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Arlegraphiſche Nachrichten der Panfiger) eitung. 
London, 2. Februar. Nach einer hier vor⸗ 
liegenden Privatdepeſche aus Pera vrn heute 
hätte die Pforte die Bezahlung der Zinfer auf die 
türkiſchen Anleihen von 1854 und 1871, mozu die 
Fonds bei der Bank von England deponirt find, 
dis zu der von der türkiſchen Reichsvertretung vor⸗ 
erſt zu ertheilenden Genehmigung ausgeſezt. 
etersburg, 2. Februar. Die Nachricht 
von Verhandlungen über eine ruſſiſche Anleihe 
oder die Einleitung einer ruſſiſchen Finanz⸗ 
operation, von welcher in auswärtigen Zeitungen 
mehrfach die Rede iſt, wird in amtlichen Kreiſen 
als unbegründet bezeichnet. ; 
Bukareſt, 2. Februar. Der Senat hat in 
* e der geſtrigen Interpellation Stourdza's den 
3 einen Antrag zur Begutachtung über⸗ 
wieſen, wonach die Regierung aufgefordert werden 
Fol, in dem Budget von 1877 das Gleichgewicht 
wiſchen Einnahme und Ausgabe herzuitellen. — 
Dem Journal „Timpul“ zufolge hat das geſammte 
Cabinet mit alleiniger Ausnahme des Miniſter⸗ 
Präſidenten Joan Bratiano um ſeine Entlaſſung 
gebeten. 


Danzig, 3. Februar. 


Eine offieiöſe Notiz verſchiedener Blätter jagt 
über die Theilung der Provinz Preußen, 
die Staatsregierung ſei früher davon ausgegangen, 


v» daß die Theilung erſt dann der legislativen Be⸗ 


andlung zu unterziehen ſein werde, wenn die 
nitiative dazu aus Anlaß von Anträgen, welche 


der Berathung des Provinziallandtages unter⸗ 


breitet worden, von letzterem werde ergriffen 
werden.“ Dieſer Zeitpunkt ſei nun nach der Be⸗ 
ndlung der weſtpreußiſchen Petitionen in letzten 
Provinziallandtage eingetreten. Es wird dann 
ein kurzes Reſumé der Denkſchrift gegeben, welche 
auf Beſchluß der in Danzig am 20. November 
v. J. abgehaltenen Verſammlung dem Miniſter des 
Innern überreicht wurde. Es wird darin hervor⸗ 
gehoben, daß auf den beiden Provinziallandtagen, 
ſche bisher abgehalten ſeien, eine Zuſammen⸗ 
a zung des getrennten Weſens, welches bisher 
iſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen beſteht, nicht ſtatt⸗ 
’ jben. babe, daß AT 1 d wi 
La en der in den Intereſſen be⸗ 
gründete Zwieſgalt in In d ie 


einer Schärfe ſich her⸗ 
ausgeſtellt habe, welche die Unmöglichkeit einer 
erneren Gemeinſchaft in grellen Farben 155 
ortreten laſſen. Bei den wichtigſten Beſchlüſſen, 
namentlich in Betreff des Chauſſeeweſens und der 
Aufnahme von Provinzial⸗Anleihen, habe eine 
Majoriſirung der weſtpreußiſchen Abgeordneten 
und eine Verletzung der weſtpreußiſchen Intereſſen 
. Durch die Wrovinzialorbrung fei 
eſtpreußen unter Verluſt feiner bisher noch ge⸗ 
bliebenen Selbſtſtändigkeit in die unbedingte Ab⸗ 
en von der oſtpreußiſchen Majorität des 
Provinzial⸗Landtages gerathen. Solle Weſtpreu ßen 
aus dieſer entmuthigenden und demüthigen den 
Lage befreit werden, ſo müſſe es ſeine alte Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Selbſtverwaltung wieder erhalten. 
Sei hierzu aber die Theilung der Provinz noth⸗ 
wendig, ſo ſei es auch erforderlich, daß ſie bald 
erfolge. Je länger ſie hinausgeſchoben werde, deſto 
rößer würden die Schwierigkeiten werden, welche 
ich der künftigen finanziellen Auseinanderſetzung 
ö 
as das Verhalten der Preſſe und der Par⸗ 
teien zu der Frage betrifft, ſo hat zunächſt die 
„Nat.⸗Ztg.“ inzwiſchen eingeſehen, daß fi zu 
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Stadt⸗Theater. N 
+ „Ferréol“ iſt der Titel eines neuen 
Dramas von Victorien Sardou, das geſtern 
vor leider nur ſchwach beſetztem Haufe in Scene 
ing. Sardou iſt einer der fruchtbarſten und be- 
iebteſten unter den heutigen Dramatikern Frank⸗ 
reichs, und es iſt daher gewiß nicht ohne Intereſſe, 
ihn in — an neueſten n 9904 
eigener Anſchauung kennen zu lernen. ie Fabe 
des vorliegenden Stückes iſt folgende: f 
Marquiſe von Boismartel gewährt ihrem Jugend⸗ 
eliebten Ferréol von Meyran, einem jungen 
ffizier, eine Zuſammenkunft unter vier Augen, 
kurz vor derſelben wird ſie aber durch die plötzliche 
Erkrankung ihres Töchterchens an ihre Pflicht ge⸗ 
mahnt, und fie benutzt das tete a-tete nur, um 
Ferréol das Verſprechen W we ſie zu ver⸗ 
kaſſen und ihr eheliches Glück nicht weiter zu ſtören. 
Von einem Verſleck aus, den Ferreol aufſucht, um 
die Marquiſe bei dem unerwarteten Dazukommen 
ihres Gatten nicht zu compromittiren, wird er der 
gen e eines Mordes, den ein Beamter des 
arquis, deſſen Feldhüter Martial, begeht. Bei 
feinem Zuſammentreffen mit Ferrsol erhält Martial 
Kunde von dem Rendezvous zwiſchen der Marquiſe 
und ihrem Geliebten. Gleich darauf muß Ferreol 
in dienstlichen Angelegenheiten fein Vaterland ver⸗ 
laſſen. Alles dieſes liegt vor Beginn des Dramas. 
Beim Aufgehen des Vorhangs verſetzt uns der 
Dichter in das Foyer des Gerichtsgebäudes. Alle 
Welt iſt geſpannt auf den Ausgang eines agel; 
in den ein junger Mann aus der guten Geſellſchaft 
verwickelt iſt. Derſelbe ift durch Verkettung der 
unglücklichſten Verhältniſſe als des oben erwähnten 
Mordes dringend verdächtig angeklagt. In dieſem 
Augenblicke — Ferréol nach mehrmonatlicher 
Abweſenheit nach Frankreich zurück und durch ihn 


erfährt die Marquſſe, daß Martial der Mörder iſt. dem Gericht, der 


Die 


N 
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weit gegangen iſt, ſie zieht ſich leiſe zurück und 


ſucht von ihren früheren Behauptungen zu retten, 
was zu retten geht, allerdings ein ſchwieriges 
Unternehmen, das ihr nicht recht gelingt. Die 
Blätter der Fortſchrittspartei ſind um Oſt⸗ 
preußens willen auch heute der Theilung abge⸗ 
neigt, doch ſind ſie etwas ruhiger, als früher, auch 
ſie laſſen erkennen, daß die Sache nicht weiter auf⸗ 
zuhalten iſt. Die Berliner „Volkszeitung“ ſagt 
„Wirthſchaftliche und insbeſondere politiſche Be⸗ 
weggründe werden von den oſtpreußiſchen Abgeord⸗ 
neten gegen die Theilung geltend gemacht.“ 
Dazu ſagt die „Kreuzztg.“: „Wir acceptiren das 
unumwundene Sugeftändnip des fortſchrittlichen 
Blattes, daß es „insbeſondere politifche Beweg⸗ 
gründe“ ſind, aus welchen die oſtpreußiſchen Fort⸗ 
ſchrittler Gegner der etwaigen Theilung der 
Provinz ſind. Dieſe Beweggründe ſind leicht ver⸗ 
ſtändlich, wenn man weiß, daß der oſtpreußiſche 
Fortſchritt auch auf dem preußiſchen Provinzial⸗ 
Landtage dominirt und denſelben, ſo weit es in 
ſeiner Macht ſteht, terroriſirt. Was unſere Stel⸗ 
lung zu der Frage anbetrifft, ſo haben wir ſchon 
früher erklärt, daß das politiſch conſervative 
Prinzip nicht direct gegen die Theilung ſprechen 
dürfte, wie auch andererſeits ein eigentlich hiſtori⸗ 
ches Intereſſe für das Zuſammenbleiben der beiden 
heile der Provinz nicht mit Erfolg geltend 
zu machen ſein möchte. Der Schwerpunkt der 
Frage liegt unſeres Erachtens auf dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Gebiet der gemeinſamen Verwaltung, 
eine Frage, deren Schwierigkeit durch die jüngſt 
mit geringer Majorität — gegen den faſt ein⸗ 
ſtimmigen Widerſpruch der weſtpreußiſchen Ab⸗ 
eordneten — durchgeſetzte Provinzial⸗Anleihe noch 
bedeutend erhöht worden iſt. Allerdings wurde 
von Seiten des oſtpreußiſchen Fortſchritts bei Be⸗ 
rathung dieſer Angelegenheit auf dem Provinzial⸗ 
landtage bemerkt, daß gemeinſame Schulden ein 
guter Kitt ſeien; aber zur u Meilen 9 der Inter⸗ 
eſſen zwiſchen den beiden Theilen der Provinz 
ſcheint gerade dieſe Anleihe am allerwenigſten bei⸗ 
air zu haben.“ 
uch die polniſchen Blätter nehmen auf's 
Neue Stellung zu der ae Die 
„Gazeta Torunska“ ſtimmt mit der „Nat.⸗Ztg.“ 
darin überein, daß auch ſie der Meinung iſt, daß 
die Theilung nur von der Stadt Dan 
namentlich von Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter 
ausgehe. Nachdem ſie Danzig und den Danzigern, 
namentlich dem Chef ihrer Verwaltung, einige 
verdächtigende Liebenswürdigkeiten hat zu Theil 
werden laſſen, fährt ſie fort: „Wir von unſerem 
Standpunkte aus blicken gleichgiltig auf die 
Angelegenheit. Denn für unſere ſpeciellen pol⸗ 
niſchen Intereſſen ſehen wir weder in der Aenderung 
noch in Verbleiben des de Zuſtandes einen 
Nachtheil noch einen Nutzen. Auf die Vergangen⸗ 
heit blickend, haben wir natürlich Anlage dafür, zu 
wünſchen, daß die heutigen Verwaltungsbezirke ſich 
an unſere hiſtoriſchen Grenzen anſchließen, aber über 
dieſes hinaus ſehen wir nichts, was uns beſonders 
zur Unterſtützung der Agitation für die Theilung 
ermuntern könnte. Blicken wir auf die praktiſche 
Treten. der hieſigen Verhältniſſe und der 
täglichen Erfahrungen, wie excluſiv ſich unfere 
deutſchen Mitbürger verhalten und beſonders dort, 
je kleiner der Kreis iſt, wo wir ihnen in den An⸗ 
gelegenheiten der Selbſtverwaltung begegnen, To 
kommen wir zu der Ueberzeugung, daß größere 
Verſammlungen mehr objectiv in den Anſchauungen 
und im Auftreten gegen uns ſind. Daher ſind 
wir, wie das auch ſchon Herr Ignace v. Lyskowski 
in ſeinem parlamentariſchen Rechenſchaftsbericht 
— ˙ VBA 5 ˖ SET AEFTEATTIEIOR, 
Jetzt geräth ſie in einen furchtbaren Seelenkampf, 
da ſie den Herrn von Egremont, den unſchuldig 
Angeklagten nicht retten kann, ohne ſich ſelbſt blos 
u ſtellen. Sie hat nicht den Muth, den Un⸗ 
nigen zu retten und ihr Vergehen offen einzu⸗ 
geſtehen, hierin liegt ihre Schuld und zugleich der 
Knotenpunkt des Dramas. Inzwiſchen wird, trotz 
der brillanten Vertheidigung durch einen berühmten 
Pariſer Advokaten, der Unſchuldige zu langer 
Kerkerhaft verurtheilt. Ferréol verſpricht es, Herrn 
von Egremont zu retten, ohne die Marquiſe zu 
compromittiren; er verſucht nämlich, Martial zur 
Flucht zu bewegen und ſein Verbrechen einzugeſtehen. 
ieſer aber weigert ſich, das zu thun, indem er als 
Mitwiſſer von Ferréol's Geheimniß darauf baut, 
daß jener ihn nicht anzeigen werde. In dieſer 
Noth und da Ferréol feinen Freunden 
perrathen hat, daß er den Mörder kenne, 
faßt er den Entſchluß, 19 felbit, den Mörder 
be den und ſtellt ſich dem Gericht. Da er 
aber Gründe De feine angebliche That nicht nennt, 
und da feine Freunde ihn für unſchuldig halten, 
ſo wird er mit Martial, der ein Hauptzeuge in 
dem Prozeß gegen Herrn von Egremont iſt, con⸗ 
frontirt. Dieſer, der in dem Glauben lebt, daß 
Ferréol ihn dennoch angezeigt hat, geräth in Muth 
und — verräth ſich ſelbſt. Als er aber erfährt, 
daß Ferréol nicht ihn, ſondern ſich ſelbſt als den 
Schuldigen genannt hat, weigert auch er ſich, die 
Gründe für Ferrsol's Handlung anzugeben. Da 
ruft der Marquis ſeine Gattin, um ihr mitzuthei⸗ 
len, daß ſich des Herrn von Egremont Unſchuld 
herausgeſtellt, und nun verräth auch dieſe ſich da⸗ 
durch, daß ſie den wirklichen Thäter kennt. Sie 
legt vor ihrem Gatten ein aufrichtiges Geſtändniß 
ab und bekennt ſich als reumüthige Schuldige. 
Der Mörder entzieht ſich durch freiwilligen Tod 
arquis vergiebt ſeiner Gattin 
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Die „Dauſiger eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
and Dei aher Raterfiken Mehauftalten Jes Ju, and Auflenbez i 9 15 
Netitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger 
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ausgeſprochen hat, Gegner der Theilung und 
ſind bereit, die Einheit der Provinz zu ver⸗ 
theidigen. Die Anhänger der heutigen Einheit rufen: 
„Wie können wir Euch loslaſſen? Euch werden 
ja die Polen verzehren! Darauf antworten 
ihnen die Danziger und Herr v. Winter: Eben, 
gebt uns eine beſondere Provinz und wir werden 
mit den Polen bis zum Frühſtück fertig; ſie werden 
ſich appetitlicher und ſchneller im kleinen und aus⸗ 
geſuchten Vereine verzehren, als mit Euch, die Ihr 
dazu weder Zähne noch Geſchmack habt.“ Ange⸗ 
ſichts ſolcher edlen Abſichten und ſolchem uns 
ſympathiſch bereiteten Looſe ſollten wir augen⸗ 
ſcheinlich wünſchen, es bliebe beim Alten, von dem 
wir wiſſen, wie es iſt, und das uns nicht ſo ſchnell 
von der Welt bringen wird. Aber es liegt uns 
auch daran nichts. Wir blicken auf die Angelegen⸗ 
heit ſehr ruhig. Wir laſſen den Anhängern beider 
Richtungen vollſtändige Freiheit, ſich für oder 
gegen die Trennung zu zerſchmettern, die uns 
politiſch und national vollſtändig gleichgiltig iſt.“ 
Wie wir bereits referirend mittheilten, erhob 
ſich gleich nach den erſten Mittheilungen über die 
Fortſchritte der Socialiſten bei den Reichstags⸗ 
wahlen der Ruf nach Abſchaffung des allge⸗ 
meinen gleichen Wahlrechts. Nachdem ſich 
jetzt herausgeſtellt hat, daß jene erſten Meldungen 
übertrieben waren, beginnt ſich die Stimmung zu 
beruhigen. Ja es erhoben ſich immer mehr Stim⸗ 
men, welche es für einen Fehler anſehen, den in 
der erſten Aufregung ausgeſtoßenen Hilferufen zu 
willfahren. Einmal iſt die ſocialiſtiſche Gefahr nicht 
ſo groß. Noch haben die Socialdemokraten nicht 
einmal die zur Stellung eigener Anträge noth⸗ 
wendige Zahl von 15 Stimmen erreicht. Mit der 
Aenderung des Wahlgeſetzes könnte zweitens 
durch Ausmerzung der Socialiſten des Reichstages 
nur ein Symptom der Krankheit beſeitigt 
werden, nicht aber dieſe Krankheit ſelbſt. Wer die 
Symptome beſeitigt und nichts zur Entfernung der 
Krankheitsurſachen thut, iſt kein Arzt, ſondern ein 
Pfuſcher. In den letzten Jahren haben die So⸗ 
cialiſten mehr, als dies früher geſchah, ihre Agita⸗ 
tion in die Pagen geſtatteten Formen zu kleiden 
geſucht, weil fie ihr nächſtes Ziel, die Vertretung 
im Reichstage, durch dieſe Formen zu erreichen 
4 85 ten. Durch die gewünſchte Abänderung 
fehlen des grfüher werden, ber e IR 
en 9 werden, der eher 
N treiben önnte. Ein bebenkliceres Zeichen 
als die bisherigen Erfolge der Socialiſten iſt der 
Indifferentismus in ſtaatlchen und commu⸗ 
nalen Ae dees der ſich eines großen 
Theiles der wohlhabenderen und gebildeteren 
Klaſſen bemächtigt hat. Bei den engeren Wahlen 
iſt bereits eine Anzahl der Philiſter aus ihrer 
Geh i aufgerüttelt worden. Die ſocialiſtiſche 
Gefahr iſt das beſte Mittel, auch die Uebrigen all⸗ 
mählig zur Theilnahme an den öffentlichen Ange: 
legenheiten heranzuziehen, ja ſie vielleicht zu be⸗ 
wegen, ſelbſt belehrend und fördernd auf die Berufs⸗ 
klaſſen zu wirken, welche jetzt den ſocialiſtiſchen 


und ultramontanen Agitatoren überlaſſen 
ſind, weil ſich Niemand ſonſt in freund⸗ 
licher Weiſe um fie kümmert. Iſt aber 


dies erreicht, ſo iſt uns vor der ſocialiſtiſchen 
Gefahr nicht bange. Wird hingegen das allge⸗ 
meine gleiche Wahlrecht abgeſchafft, ſo zieht Michel 
wieder die Schlafmütze über die Ohren, hockt hinter 
dem Ofen und ſieht nicht die Gefahren, bis ſie ſich 
ſpäter in lauter Weiſe von ſelbſt aufdrängen. Dann 
iſt Michel verloren; denn während die Anderen ſich 
täglich in den . geübt haben, hat er ſelbſt 
es verlernt, mit denſelben umzugehen. 


und Ferreol erhält Hand und Herz der Schweſter 
des Herrn von Egremont, für den er ſich hatte 
aufopfern wollen. 

Man ſieht, Sardon hat das in letzter Zeit ſo 
beliebte Thema des Ehebruchs in ſeinem Drama 
verlaſſen und in daſſelbe ein intereſſantes eriminali⸗ 
ſtiſches Moment gebracht. Zwar iſt die Situation 
nicht neu; Gustav Freytag hat in feinem Schau: 
ſpiel „Die Valentine“ denſelben Conflict zwiſchen 
der Pflicht eines offenen Geſtändniſſes und der 
Furcht vor dem Verluſt des Renommsées dramatiſch 
verwerthet. Vergleicht man aber die beiden 
Dramen, ſo fällt ein ſolcher Vergleich ohne Frage 
zu Gunſten Sardou's aus. Während bei Freytag 
die Schuld der Frau nur eine ſcheinbare iſt und nur 
in den Augen der Welt exiſtirt, fühlt ſich bei 
Sardou die Marquiſe wirklich ſchuldig, und wäh⸗ 
rend bei Freytag der Held ſich nur in einer Auf⸗ 
wallung des Stolzes um Verbrecher ſtempelt, iſt 
hier Ferréol, da die Marquiſe ſchweigt, zu dieſem 
äußerſten Schritt gezwungen, um nicht durch ſein 
Schweigen einen vollkommen Unſchuldigen leiden 
zu laſſen. Und während endlich bei Freytag der 
Held mit dem Makel des Verbrechens behaftet 
bleibt und nur durch die Flucht ſich der 
Strafe entzieht, wird errsol durch das 
Geſtändniß Martial's und durch das ſchließliche 
Bekenntniß der Marquiſe von der Anklage befreit 
und auch äußerlich wieder rehabilitirt. Sardou 
hat ſeinem Ferréol das bekannte ou est la femme 
zu Grunde gelegt, denn ebenſo wie Ferréeol um 
einer Frau willen ſich für den Thäter ausgiebt, hat 
auch Martial fein Verbrechen um getäuſchter 
Liebe willen begangen. Ein Fehler iſt es nur, 
daß es Sardou — und das liegt zum großen Theil 
an dem Sujet ſelbſt — nicht gelungen iſt, bei dem 
Zuſchauer ein warmes Intereſſe für die Marquiſe 
von Boismartel zu erwecken, während man dem 
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Deutſchland. 

Berlin, 2. Februar. Für die Berathung 
des Cultusetats im Abgeordnetenhauſe bereiten 
ſich doch manche recht belangreiche Anträge vor. 
So beabſichtigt der Abg. Virchow zu beantragen, 
den, viele Hunderttauſende betragenden hannöver⸗ 
ſchen Kloſterfonds dem Cultusminiſterium zu 
überweiſen und damit der Controle des Landtages 
zu unterſtellen, während bis jetzt die Kloſterkammer 
den Fonds verwaltete. Die hannöverſchen Abge⸗ 
ordneten wollen dagegen höchſtens den hannöver⸗ 
ſchen Provinzial⸗Landtag mit der a en be⸗ 
trauen, dagegen den Fonds, der urſprünglichen 
Beſtimmung gemäß nur für Zwecke der Provinz 
Hannover verwendet ſehen. Der Provinzial⸗Landtag 
des ſich über die Angelegenheit in gleicher Weiſe 

ereits geäußert. — 5 das Thema der pro⸗ 
teſtantiſchen Domſtifte wird zu lebhaften 
Debatten führen. Nachdem nämlich der Reg.⸗ 
Commiſſar kürzlich erklärt hat, es ſolle demnächſt 
ein Geſetzentwurf bez. der Aufhebung der Dom⸗ 
ſtifte der Provinz Sachſen erſcheinen, haben die 
Abgg. Schumann (Brandenburg) Eberty, Hermes 
und Zelle beantragt: „die Staatsregierung aufzu⸗ 
fordern a. dem Landtage alsbald ein Geſet über 
Aufhebung des Domſtiftes zu Brandenburg vorzu⸗ 
legen; b. die Einkünfte des genannten Stiftes zu 
Kirchen⸗ und Unterrichtszwecken zu verwenden; 
e. die erledigten oder bis zur Fertigſtellung dieſes 
Geſetzes zur Erledigung kommenden Präbenden 
nicht mehr an einzelne Perſonen zu verleihen.“ 

N. Berlin, 2. Febr. Der dem Abgeordne⸗ 
tenhauſe vorliegende Geſetzentwurf, betreffend ei⸗ 
nige Abänderungen der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften über die Veranlagung der Grund⸗ 
ſteuer, der Klaſſen⸗ und klaſſifieirten Ein⸗ 
kommenſteuer, iſt nur in ſeinem Artikel 3 von 


dem Vorſitzenden der Einſchätzungscommiſſion ein⸗ 
zureichende Remonſtration binnen zwei Monaten 
vr - or Ind 5 1 dere 0 - 


offen 
‚ nad 


ER Re 


weder durch fchriftliche oder mündliche Mer: 


2 
e V 
andlungen, perſönlich oder durch Vermitte⸗ 
dung 8 ka höchſtens zwei Vertrauensmännern 
* 


ch andere Beweismittel der Commiſſion 
die erforderliche Ueberzeugung von der en 
Ueberbürdung durch die erfolgte Abſchätzung zu 
verſchaffen. Ueber die Remonſtration beschließt die 
Einſchätzungs⸗Commiſſion, falls aber der Vor⸗ 
ſitzende derſelben Berufung! gegen ihren Beſchluß 
einlegt, die Bezirkscommiſſion. Gegen die auf die 
Remonſtration ergangene Entſcheidung ſteht inner⸗ 
halb vier Wochen präcluſiviſcher Seit nach deren 
Zuſtellung dem Steuerpflichtigen die bei dem Vor⸗ 
ſitzenden der Einſchätzungscommiſſion einzureichende 
Reclamation an die Bezirkscommiſſion offen.“ 
Bisher iſt das Verfahren zur Erhebung und Ent⸗ 
cheidung der Reclamationen gegen die Veran⸗ 
lagung der claſſiſicirten Einkommenſteuer in der 
Weiſe geregelt, daß den Steuerpflichtigen 1) binnen 
drei Monaten präcluſipiſcher Friſt die Reclamation 
an die Bezirkscommiſſion, zugleich aber 2) inner⸗ 
halb der erſten ſechs Wochen dieſer Friſt der An⸗ 
trag auf berichtigte Einſchätzung bei der Kreis⸗Ein⸗ 
ſchlzungscommiſſion zuſteht. 

— Der Prinz Wilhelm wird in den nächſten 


— · 


Helden fein volles Mitgefühl ſchenken kann. Was 
die Technik des Sardou ſchen Stückes anbetrifft, 
ſo bewährt ſich hier wieder das offenbare Talent 
des Verfaſſers für packende, ergreifende Situationen, 
überraſchende Wendungen und einen ſtets ſchlag⸗ 
fertigen, eleganten Dialog. Beſonders gelungen 
iſt dem Dichter der letzte Act und in dieſem wieder 
vorzugsweiſe die Scene, in der Martial, von 
Leidenſchaft fortgeriſſen, ſich verräth. Die beiden 


erſten Acte, in denen Sardou franzöſiſche 
uftände und Perſonen mit der in 93 
Lebendigkeit ſchildert, laſſen in ihrem 


bunter Durcheinander den Zuſchauer nicht recht 
zur Ruhe kommen und erſchweren demſelden 
das Verſtändniß der Situation. Vor einem fran⸗ 
zöſiſchen Publikum von franzöſiſchen Schauſpielern 
geſpielt, werden ſie ſicherlich ihre Wirkung nicht 
verfehlen. 

Die geſtrige Darſtellung war im Ganzen eine 
recht gelungene zu nennen. Das Hauptintereſſe 
des Zuſchauers concentrirt ſich auf die Perſon 
Ferréol's. Herr L. Ellmenreich ſpielte denſelben“ 
mit großem Geſchick. Namentlich ſchilderte er den 
Kampf und die Verzweiflung Ferréol's, ehe derſelbe ſich 
zu ſeinem Opfer entſchließt, in wahrhaft ergreifender 
Weiſe. Neben ihm fand Frl. Bernhardt, die 
ſich bemühte, für die undankbare und etwas ſenti⸗ 
mentale Rolle der Marquiſe Intereſſe zu erregen 
wohlverdienten Beifall. Ganz vorzüglich in 
Haltung und Maske war der Martial des 
Kramer. Auch die kleineren Rollen des 
denten (Hr. A. Ellmenrei 
1 9 6 55 (Hr. 
v. Egremont (Frl. Gottſchalk) und der Baroni 
von Orbeſſon (Frl. Seebach) wurden gut 2 
Die Darſtellung ſowohl wie das Stück fanden bei 
dem Publikum offenbaren Beifall und ſo dürfte 
die Novität noch mehrere Wiederholungen erleben. 


räſi⸗ 
ch, v. Lavardin 15 
Müller), Thereſe 


In Folge der von einer Privat⸗Eiſenbahn⸗ 
Direction darüber geführten Beſchwerde, daß mehrere 
ihrer Betriebsbeamten, namentlich Bahnwärter 
und Weichenſteller von ihren Wohnſitzgemeinden zu 
communalen Dienſtleiſtungen herangezogen 
worden, haben die Miniſter des Innern und des 
Handels entſchieden, daß, unbeſchadet der Entſcheidung 
der Frage, ob den mit der Verwaltung der Bahnpolizei 
betrauten Beamten der Privat⸗Eiſenbahnen die 
Communalſteuer⸗Bevorrechtigungen der Staatsbeamten 
zuſtehen, die e jener Beamten zur perſön⸗ 
lichen Leiſtung von Gemeindedienſten, welche mit der 
Ausübung ihrer bahnpolizeilichen Functionen zuſammen⸗ 
fallen, aus allgemeinen polizeilichen Gründen 155 
unzuläſſig zu erachten iſt. Die Landgemeinden haben 
daher die Bahnpolizeireamten von perſönlichen Dienſt⸗ 
leiſtungen ganz frei zu laſſen und die Landräthe jene 
anzuweiſen. 0 
Im Kgl. Schullehrer⸗Seminar zu Berent wird 
die diesjährige zweite Prüfung der Volksſchul⸗ 
Lehrer in den Tagen vom 19. bis 24. April ſtatt⸗ 
finden. Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Candidaten 
welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung ableger 
wollen, ſind Termine bei dem Seminar in Marienburg 
auf den 1. bis 6 Juni, bei dem Seminar in Tuche 
auf den 22. bis 27. Juni anberaumt. Die Prüfung 
der Präparanden zur Aufnahme in die Seminare 
findet ſtatt: bei dem Seminar in Graudenz am 6. und 
7. April, bei dem Seminar in Löbau am 18. und 
19. April. ; 5 
Bekanntlich bleibt für das laufende erſte Viertel⸗ 
jahr der alte, aus dem vorigen Jahre herrührende 
Steuerſatz beſtehen, ohne daß Reclamationen dageger 
erhoben werden können. Denjenigen Steuerpflichtiger 
jedoch, welche während des laufenden Vierteljahrs neu 
zur Veranlagung gelangen, ſteht gegen dieſe 
Reclamation und Recurs zu. 

* [Genoſſenſchaftliches.] Nach der vom 
Verbands⸗Director Guttmann zu Inſterburg heraus. 
gegebenen „Genoſſenſchafts⸗Correſpondenz“ wird die 
Praten fat 5g rundereditbank für die Provinz 
Preußen für das Jahr 1876 bereits eine Dividende 
von vorausſichtlich 6 pet. Fa können. Zur Zeit 
iſt die Wa nach Geld bei der Bank recht be 
deutend. — Der ländliche Wirthſchafts⸗Verein 
zu Juſterburg hat auch für ſein fünftes Betriebsjahr 
befriedigende Reſultate aufzuweiſen, obgleich in Folg: 
der ſchlechten Ernte und der übeln Lage der Land 
wirthe, ſowie namentlich durch ungünſtige Witterung 


ein, welcher geiſtliche Amtshandlungen verrichtete, ins⸗ 
befondere ſich mit dem Beichthören beſchäftigte. Die 
Sache erſchien alsbald verdächtig, fo daß die Bebörde 
den angeblichen Streiter Roms etwas näher aufs Korn 
nahm. Jetzt iſt eine für die getäuſchten Beichtkinder 
wenig angenehme Demaskirung erfolgt, bei welcher — 
wie die hieſige „Oſtd. Ztg.“ meldet — der Pater ſich 
als ein evan jeliſcher Tiſchlergeſelle aus dem 
Ragniter Kreile entpuppte. Natürlich gefteben jetzt die 
guten Grabiaer ſelbſt ein, daß fie die „Geleimten“ 
ſeien. — Auf dem Gute Penſau im hieſigen Kreiſe ift 
von dem Beſitzer Hrn. Hildebrandt eine Cichorien⸗ 
fabrik errichtet worden. Dieſelbe hofft dem Magde⸗ 
burger Fal ikat Concurrenz bieten zu können. 

Brauns berg, 3. Februar. Der ſchon erwähnte 
Faſten⸗Hirtenbrief des Biſchofs von Ermland ent⸗ 
hält nach dem „Br. Krsbl.“ auch folgende Verordnung: 
„Am 12, Februar werden in den Kirchen Samlungen 
veranftalpt, um fie dem hl. Vater als ein Ge⸗ 
ſchenk für as feit 1800 Jahren zum erftenmal in der 
Cbriſtenheiſt u feiernde 50jährige Bifhofsinbilänm 
des Bischofs von Rom, welches am 21. Mai in dieſem 
Jahre ſeſtlo begangen wird, zu überreichen!“ — Die 
hieſige Acht en-Bierbrauerei Bergſchlößchen bat 
auch im Ire 1876 jo günſtige Geſchäfte gemacht, daß 
fie für daſſſlbe ihren Actionären 25 Procent Bivi⸗ 
dende genbihren kann. Mit Einſchluß dieſer Dividende 
ſind in ben fünf Jahren des Beſtehens der Actienge⸗ 
ſellſchaft ar die Actionäre 88 Procent Dividende ver⸗ 
theilt, und eußerdem find 10 Procent des Aetſenkapitals 
zur Volldoirung des ſtatutenmäßigen Reſervefonds 
dagen Febr. Unter den biefigen ft 

önigsberg, 2. Febr. Unter den hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Behörden ſchweben ſchon ſeit längerer Zeit Ver⸗ 
3 bezüglich der Aufbeſſerung, bezw. anders 
weiten Regulirung der Gehalte der außerhalb der 
eigentlichen Verwaltung angeſtellten Communal⸗ 
beamten. Die Stadtverordueten-Berfammlung batte 
den Beihl: gefaßt, den Magistrat um Erwägung zu 
erſuchen, ob für dieſe Gehalts⸗Verhältuiſſe das Syſtem 
der Alterszulagen durchführbar erſcheine. Der Magiftrat 
hat ſich nun, nach der „H. Z.“, in einer neuen Vor⸗ 
lage, gegen das Syſtem der Alterszulagen ausge⸗ 
ſprochen, da es gar zu leicht dahin führe, den Beamten 
den Antrſeb zu wirklich tüchtigen und hervorragenden 
Leiſtungen zu nehmen. Nur in Verbindung mit einer 
Stellenſcala, alſo gewiſſermaßen nur zum Ausgleich 
n aus 3 Wen BEE in der 
0 0 N cen alten Alterszulagen in Normalbeſoldungs⸗ 
welche die Winterſaat⸗Beſtellung zum großen Theil pläne ana me Huber & hat ſich der Magistrat 
unmöglich machte, der Umſatz von 230016 Ak um denn cutſchloſſen, die erwähnten Beamten für ſich, ähn⸗ 
ich 5 1 . 2 e be alt f e lich wie die Bureau⸗ und Kaſſenbeamten, zu Gruppen 
ich au reducirte. Die Mitgliederzahl iſt da und Durchſchnittsgehä i i 
gegen von 163 auf 173, die Geſchäftsautheile find von — RE 2 


u N e daß in der Regel auch innerhalb dieſer Gruppen die 
21053 auf 27 867 K, der Reſervefonds iſt von 8882] ten, w i i i i 
auf 11619 K. geſtiegen. Mit Rückſicht auf den An 75 A lege b e e ee 


l il N von einem Minimalgehalte bis zu einem Maximalge⸗ 
kauf eines gut gelegenen Grundſtücks für 54 000 K. halte aſcendiren. Der jo erforderliche Mehraufwand ht 
wird auf die ſchnelle Anſammlung der Reſerve Be- 


auf 2650 Mark bemeſſen worden und ſoll 
dacht genommen. Verkauft wurden vom 21. Oct. 1875 a Etatsſahr 1877/78 übernommen ien jer ai 
bis 21. Oct. 1876 allein 27000 Ctr. Düngſtoffe und einer der iüngft vergangenen Nächte fand eine auf dem 
Genoſſet d e eh Die Be: e N 8 3 ihr Kind, das ſie die 
e enſcha 3 arkehmen hat im e re] Nacht bei i ette bergt a 
„ acht bei ſich im eherbergt hatte, todt vor. Es 


3 17 wird angenommen, daß ſie daſſelbe im Schlafe erdrückt 
444 642 Kor. Milch einlieferten. Davon wurden 12 800 | habe. iſt di 2 
Ear au M und 12 Pf verkauft, der Net zu 11 584 habe. Es iſt die Unterſuchung gegen ſie wegen fahr 


läſſiger Töztung eingeleitet worden. 
Kgr. Käſe und 11906 Kgr. Butter verarbeitet, erſterer i t den 16. { 
zu 25 , letztere zu 120 . pro Gentner_ verwerthet Reinen N N kn 


ö e 5 ein Kreistag anberaumt, deſſen Tagesordnung wir 
Dieſe Verwerthung entipricht freilich den Erwartungen entnehmen 1) die Einführung der bei der re eimübigen 
der Mitglieder noch nicht, würde aber bei einem ver. Ergänzung des Kreistages neugewählten eistags⸗ 
größerten Betriebe und längerer ee ſich ſicherlich[Abgeordnetm; 2) die Gegenerklärung des Kreistages 
beſſer geſtalten. — Als Nachtrag zu den Verhandlungen über die von den Herren Kramer⸗Haſenberg und Zeyſing⸗ 
8 al es iſt Seucerſch Ver⸗ e a Klage wegen Ungiltigkeits⸗Erklä⸗ 
ands⸗Director eine Zuſammenſtellung im Druderichienen, | rung ihrer Wohlen zu reistage; 3 ü = 
nach welcher 105 bekannte Creditvereine der Pro⸗ 4 ee e e eee * 


0 > be { 5 4) Anhörung es Kreistages über die Jucommunali 
vinz 37 000 Mitglied lt 48 3 irkes Gi i 
2 ie 3 li * En 1 805 Au 1 Buahe rung des Soloßbeztries; Cilgenburg zur Stadt Gil⸗ 


denen 10 304 354 &. angeliehenes Capital gegenüber 
ſtanden, danach betrug 588 eigene Capital 28% pet. des 


Tagen, wie die „Kr. Ztg.“ hört, nach Potsdam ſchen Verfafiung das osmaniſche Reich für ein un⸗ 
überſiedeln, wo er im königlichen Stadtſchloſſe die trennbares Ganze erkläre, in der Form einer Grenz⸗ 
Reihe von Gemächern beziehen wird, welche nach | berichtigung vorgenommen werden. (W. T.) 
der Humboldtſtraße hinaus gelegen und früher Amerika. 
von dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Waſhington, 1. Februar. Die Staats⸗ 
0 Karl bewohnt waren. Sein Aufenthalt in Potsdam ſchuld der Vereinigten Staaten hat ſich im 
Br, wird feiner militäriſchen Ausbildung im praktiſchen Monat Januar um 2069000 Doll. vermindert. 
Dienſte gewidmet ſein. Als militäriſcher Begleiter Im Staatsſchatze befanden ſich Ende Januar 
iſt ihm Major v. Libenau, der bisherige perſönliche | 86 477 000 Doll. in Gold und 9496 000 Doll. in 
Adjutant des Kronprinzen beigegeben; die Stelle Papiergeld. — Der Senat und die Repräſen⸗ 
eines militäriſchen Inſtructors iſt dem Premier⸗tantenkammer haben heute eine gemeinſchaftliche 
Lieutenant v. Keſſel, vom 1. Garde⸗Regiment zu Sitzung gehalten, um die Wahlſtimmen der ver⸗ 
Fuß, übertragen. Ueberdies wird der Prinz von ſchiedenen Staaten zu zählen. Die Vornahme der 
drei Offizieren der Kriegsſchule in den Kriegs⸗ Zählung geſchah nach alphabetiſcher Ordnung. 
wiſſenſchaften unterrichtet werden und ſpäter ſein Die Stimmen der Staaten Alabama, Arkanſas, 
Offiziers⸗Examen machen. . Connecticut und Delaware ergaben eine Majorität 
g Meerane, 2. Febr. In dem hieſigen Wahl⸗ fur Tilden, diejenigen von Californien und Golo- 
kreiſe, dem 17. 1 904 in welchem Bebel das rado eine ſolche für Hayes. Bei der Zählung der 
Mandat abgelehnt hat, iſt dem Socialdemokraten Stimmen oben genannter Staaten fand keine 
Bracke gegenüber Prof. Birnbaum in Leipzig als] Oppoſition ſtatt. Hinſichtlich der Wahlen in 
Reichstagscandidat aufgeſtellt worden. Florida lagen verſchiedene Berichte vor. Auf 
5 Frankreich. beiden Seiten wurde Proteſt erhoben. Die in 
Verſailles, 1. Februar. Devutirten- Florida ſtattgehabte Wahl wurde daher der Com⸗ 
kammer. Tardieu (von den Rapicalen) richtete miſſion zur Entſcheidung über die Frage der 
eine Interpellation an den Miniſter des Innern, Präſidentenwahl übergeben. — Der Congreß wird 
worin er demſelben den Vorwurf machte, daß er morgen keine Sitzung halten. (W T.) 
die Beamten der Republik dem Clerus gegenüber 
nicht genügend ſchütze. Miniſterpräſident Simon 
antwortete, ſo lange er im Beſitze der Gewalt ſei, 
werde er dieſelbe mit Feſtigkeit und Mäßigung 
handhaben und Niemand geſtatten, ſich der An⸗ 
wendung der Geſetze zu entziehen. Nachdem 
Tardieu hierauf im Vertrauen auf die Zuſicherung 
des Miniſters die beantragte motivirte Tagesord⸗ 
nung zurückgezogen hatte, wurde die einfache 
Tagesordnung angenommen. W. T.) 
Paris, 1. Februar. Das Zuchtpolizeigericht 
hat den Gerant des Journals „Droits de 
l'Homme.“ en der äußerſten Linken) zu 
dreimonatlichem Gefängniß verurtheilt und die 
Suspendirung des Journals auf 6 Monate 
2 ausgeſprochen. (W. T.) 
— Der Sergeant Mathieu, welcher ſeiner 
Zeit bei dem Putſch in Straßburg Louis 
Napoleon Bonaparte, den ſpäteren Kaiſer, 
feſtnahm, als dieſer von dort aus Frankreich 
erobern wollte, kommt dieſer Tage unter der An⸗ 
klage, einen Diebſtahl begangen zu haben, vor 
das Zuchtpolizeigericht. Ludwig Philipp hatte den 
Mann vergeſſen; vom Kaiſerreich konnte er feine der 
Unterſtützung verlangen; als alter Mann gerieth[Nogat⸗Dammbruches bei Fiſcherskampe 
Mathieu in das größte Elend und ſtahl vor einigen 
Tagen den Koffer eines Prieſters. 
Schweden. 
Chriſtiania, 29. Januar. Der officiellen 


r 


— 2. Februar. Im Verfolg der gemein: 
ſchaftlichen Sitzung des Senates und der Reprä⸗ 
ſentanten begann die Specialcommiſſion, 
welche zur Entſcheidung über die Frage der 
Präſidentenwahl berufen iſt, ihre Arbeiten 
Den Vorſitz führte der Richter Clifford. Der 
Commiſſion ſind ſämmtliche Materialien über⸗ 
wieſen, welche ſich auf die Wahl in Florida be⸗ 
ziehen. Die beiden ſich dort gegenüberſtehenden 
Parteien haben ihre Denkſchriften übergeben und 
werden vor der Commiſſion durch Anwälte 8 
treten. . T. 

New⸗Mork, 1. Febr. Den hieſigen Blättern 
find Nachrichten aus Pan ama zugegangen, wo⸗ 
nach die Stadt Cali (in Columbia) von Truppen 
der ſ. g. Liberalen des Staates Cauca in Columbia 
am 24. Dezember v. J. geplündert, eine Anzahl! 
von 300 Perſonen getödtet und eine große Menge 
von den Eingeborenen und fremden Staatsunter⸗ 
thanen angehörigem Eigenthum zerſtört worden 
ſein ſoll. (W. T.) 


+ 
* 


went ſiſtirt werden konnte. Das Wa a in den, 
überſchwemmten Terrain fällt zwar n 2 0 be- 
deutend, aber ziemlich ſtetig. — Von der Weichſel 
17 sn Nachrichten bisher hier nicht ein⸗ 
gelaufen. 5 
* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen eg Terespol⸗ 
Culm: zu Fuß über die Eisdecke dei Tag und 
cht arlubien⸗Graudenz: zu Fuß über 
die Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
brochen; Czerwinsk⸗Mar ienwerder: zu Fuß 
über die Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
brochen. N 


Nachdem die Erwerbung der Pelonker Quellen 
ſeitens der Stadt bewirkt iſt und nun auch die 
nöthigen Vorarbeiten zur projectirten Waſſer⸗ 
leitung für Langefuhr bewerkſtelligt ſein 
dürften, haben ſich 61 dauernd dort anſäſſige 
Eigenthümer und Einwohner in einer Petition 
jetzt mit der dringenden Bitte an den Magiſtrat 
gewandt, die Inangriffnahme ihrer Waſſer⸗ 
leitung nach Kräften zu beſchleunigen, damit 
ſie noch in dieſem Jahre deren Wohlthaten ge⸗ 
nießen können. In der Eingabe iſt darauf hinge⸗ 
wieſen, wie außerordentlich nothwendig die Vorſtadt 
Langefuhr dieſer Anlage bedarf, nicht allein zu 
Wirthſchafts⸗ ſondern auch zu Feuerlöſchzwecken, 
55 50 Die Fr beim 10 0% Brando Ne, Kerner 4 Sd e 
at. Es iſt ſicher zu erwarten, daß dieſe Ange⸗ einen goldenen Schieber mit Steinkopf, eine 1 iden. Der bochbet b 
legenheit bel 105 ſtädtiſchen görwerſchaften rothe Krallen, rode und gleiche Ohrringe; dem r ncht bur Sees zu en ae 
eingehende Beachtung finden wird, zumal Arbeiter Ot ein Sad mit Knochen von feinem Schlitten, in die Fortier Loge getragen werden. Mehrere Ab⸗ 
die Petenten ſelbſt, ſich aeg gane 88 8 b n Olivaerthor mehrere Kloben georbnete, welche dem n Stande angehören, 
haben ſollen, für die Rentabilität der An⸗ Strafantrag iſt geftellt gegen den Arkeiter D] kisten fofort e n e Ban ſen ein 
lage einzuſtehen, ſomit alſo die Beſchaffung u Sachbeſchädi atmen en e 
der erforderlichen Geldmittel ſchwerlich auf Schwierig⸗ dender 1 46 Wer 4368 geborne Max Pich ift fert Teese rack Herr l. her fender Vong 
keiten ſtoßen wird. In Anbetracht der in ſteter dem 31. v. M. verſchwunden. Er war bekleidet mi ector zu Ratibor und vertritt im Abgeorbnetenbanfe 
Zunahme begriffenen Bevölkerung Langefuhrs, das |Ihwarzer Jacke. grauer Hofe und Holzpantoffeln; auf den Kreis Heiligenftadt feit längerer Zeit; er gebört 
a ſchon eine große Anzahl Rentiers aufzuweiſen der linken Backe hatte er eine Schnittwunde. Mit dem Centrum an. £ 
hat, ſowie des Umſtandes, daß gut eingerichtete 


Pele gi De Verbleib des P. werden nach dem 
Wohnungen dort während des ganzen Jahres een erbeien, a 1. 
willi bnehmer faden, viele Sen Der Gerichts-Afiefior Wund ſch bei dem Kreis 
Kaufleute Danzigs — alſo bedeutende Steuerzahler 

der Stadt — daſelbſt Grundſtücke beſitzen und 
Neubauten dieſer Art vielfach projectirt werden, 
hoffen die Petenten mit Sicherheit auf einen 
baldigen Erfolg der jetzt unternommenen Schritte. 
Wie es heißt, ſollen auch ſchon Pläne und Koſten⸗ 
anſchläge für die neue Langefuhrer Waſſerleitung, 
letztere auf Höhe von ca. 190 000 Mk. abſchließend, 
entworfen ſein. g 

* Wie der „Oſtſee⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, find 

die in mehreren Zeitungen enthaltenen Nachrichten 
über Verhandlungen wegen Verkaufs der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn an den Staat 
1 ohne Grund. 5 a Be meint in f 

azu: Wenn es auch noch nicht zu Verhandlungen Behörden ſichts dieſer Sachlage leunigft 
gekommen iſt, ſo ſchließt dies doch nicht aus, da nen 9 iſtrot ä 

wiſſe 1 Meade find, welche zu 55 Stellung zu der Frage zu nehmen. Der Magiſtrat der Tanzſäle und 
Vermuthung berechtigen, daß der Staat den Beſitz 
der Bahn wünſcht. ohe es aber zu definitiven } ie 
Verhandlungen kommt, wird jedenfalls die Ent-|jemmentreten, Wie ſich vermutben läßt, wirt 5 
ſcheidung des bekannten Prozeſſes der Bahn⸗ bei dieſen Berathungen vornehmlich um die Were 
die Auszahlung der Staatsregierung in fur auf bandeln, ob noch die mit Elbing in der engſten Ver⸗ 
die Auszahlung der garantirten Zinſen für Actien rovinz Meftpreugen zugeſchlagen werden ſollen, oder 
0 I Kfmrenken betrat 
ſchwebende Prozeß tft jetzt von dieſem dem Ober: 
handelsgericht überwieſen worden. 


Bom berg, 2. Febr. Ein , 
die b weiß ferner Schlußfolgerungen ſich auszeichnen⸗ 
der Broseft iſt (wie die „Br. Z.“ berichtet) gegen die 
fremden Geldes. 1% Wahl ber Abgeordneten des zweiten Brombergen 
Die hieſige Kaufmannſchaft hat foeben ihr Wahlbezirks, Plath, Wehr und Dr. Gerber, gerichtet 
Mitglieder⸗Verzeichniß pro 1877 herausgegeben. Nach worden Das Geſetz vom 21. Juni 1860, welches bie “A 
demſelben gehören der Corporation 273 Mitglieder au, Wahlbzzürke, die Wahlorte und die Zahl der in jedem 
welche 239 Firmen repräſentiren. Für die ſpeciellen Bezirk zu wählenden e die feſtſtellt, weiſt deem 
Börſengeſchäfte fungiren 7 Commiſſionen, für die ver zweiten Bromberger Wahlbezirk die Kreiſe Wirſitz und 
ſchiedenen Handelszweige ferner 5 Fach⸗Commiſſionen Bromberg zu und ſetzt die Anzahl der zu wählenden 
7 Mäkler, 12 techniſche Schiedsrichter und 70 ver: Abgeordneten auf drei feit. Weil nun die Stadt Brom⸗ 
ſchiedene Sachverſtändige. : berg mit dem 1. Juli 1875 aus dem Verbande des bis⸗ 
* Am 27. Februar findet eine gänzliche ſ herigen fereiſes Bromberg ausgeſchieden ift und ſeitdem 
Mondfinftermiß ſtatt, die dei günftiger Witterung | einen beſonderen Stadtkreis bildet. andererſeits 
deshalb beſonders bequem durch ihren ganzen Verlauf Ausſchedung der Stadt verbleibende Theil des ſeithe⸗ 
u beobachten iſt, weil der Mond beim Beginn der Er: rigen Kreiſes Bromberg als ſelbſtſtändiger Landkreis 
1 — bereits hoch über dem Horizont ſteht und das mit der Kreisſtadt Bromberg fortbeſteht, darum — fo 
anze Schauſpiel in den Abendſtunden vor ſich geht. folgen der Proteſt — haben die 120 Wahlmänner der 
ie Verfinſterung wird um 6 Uhr 10 Min. beginnen, Stadt Bromberg zu Unrecht an der Wahl der Abgeord⸗ 
um 7 Uhr 10 Min. eine totale fein und als ſolche über neten (heilgenommen, und fällt das Wahlergebniß, 
1% Stunde anhalten. Grft gegen 9% Uhr wird die welches weſentlich auf der Theilnahme jener Wabl⸗ 
Erſcheinung gänzlich beendet ſein. ; männer beruht, der Vernichtung anheim. Der ſonder⸗ 
[Polizerbericht.] Verhaftet: der Arbeiter B. bare Proteſt wird natürlich in den Acten des Abgeord⸗ 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung; die unverehel. S. neten hauſes feine wohlverdiente Ruhe finden. 
wegen Diebſtahl; der Commis W. wegen nächtlicher 
Ruheſtörung. 1 Vermiſchtes. x 
Geſtohlen: der unverehelichten S. auf dem Fiſch⸗ Berlin, 2. Februar. Der Abg. Kramarezik, 


Auobereinkunft milden den Commiſſionsmitgliedern 
i der drei Reiche je 

5 gibt „Aftenbl.“ folgende nähere Auf⸗ 
klärungen: Die erſte Sitzung der Commiſſionen 


holm ſtattfinden. Der zu Grunde liegende Ge⸗ 
danke iſt, ein ſoweit moglich übereinſtimmendes 
Wechſelgeſetz für die drei nordiſchen Länder zu 
ſchaffen. Dieſe Arbeit für eine gleichartige nordi⸗ 
ſche Wechſelgeſetzgebung muß im Uebrigen als ein 
Glied in den Beitrebungen der letzten 5 ange⸗ 
ſehen werden, welche auf ein gleichartiges Wechſel⸗ 
eſetz für alle civilifirten Länder gerichtet 
And. Das deutſche Wechſelrecht zu Grunde zu 
legen, iſt um fo viel natürlicher, als es das modernſte 
iſt und die größte Ausſicht hat, für ein künftiges 
internationales Geſetz das Fundament zu werden. 
Es iſt außerdem bereits für das geltende ſchwedi⸗ 
diſche Wechſelgeſetz das Vorbild geweſen. 
Dänemark. 

Copenhagen, 2. Februar. Der König hat 
die Sitzungsdauer des Reichstags bis zum 
31. k. M. verlängert, um dem Landsthing aus⸗ 
reichende Zeit zur Berathung des a 
zu gewähren. Ruß f (W. T.) 


ußland. 
* Ein 1 in Rußland reiſender 
Danziger Geſchäftsmann ſchreibt uns unterm 
1. Februar aus Kowno: „Man glaubt hier jetzt 
allgemein, daß es nicht zum Kriege kommen 
wird. Man ſchließt dies daraus, daß vor 4 Tagen 
150 Reſerviſten, welche vor einiger Zeit hier ein⸗ 
gezogen waren, wieder entlaſſen wurden. Es 
werden zwar immer noch Leute eingezogen, aber 
dies ſind nur Rekruten. Militärzüge werden 
wenig befördert. Daß der Gütertransport wieder 
auf allen ruſſiſchen Bahnen 445 iſt, werden 
Sie ſchon wiſſen. Leider iſt aber der Verkehr ſehr 
gering. Das Geſchäft liegt vollſtändig dar⸗ 
nieder. Die Arbeiter gehen auf den Straßen 
ſpazieren; auch die, welche gerne arbeiten möchten, 
können keine Arbeit finden. Die Bettel ei iſt 
ier ſo Kees, wie ich ſie noch nirgend gefunden 
abe. Trete ich vor die Thür, ſo werde ich ſo⸗ 
gleich von einem ganzen Haufen von Bettlern um⸗ 

ringt. Gebe ich ihnen Etwas, fo ſtürzt ſogleich 

eine noch größere Menge auf mich ein. Frauen, 
Kinder, die kräftigſten Männer, Alles bettelt. — 

Vor acht Tagen, als ich in Wilna war, paſſirten 
dieſen Ort per Bahn einige Wagenladungen 
Dynamit auf dem Wege von Riga nach Odeſſa.“ 

Türkei. 5 

Konſtantinopel, 1. Febr. Dem Verneh⸗ 

men nach hat der Fürſt von Montenegro in 
Beantwortung der an ihn gerichteten Depeſche 
Mithad Paſchas den Antrag der Pforte, mit ihr 

in Friedensverhandlungen einzutreten, angenommen 

und um Präciſtrung der Grundlagen und Bedin⸗ 
gungen gebeten, unter denen die Pforte die Ver⸗ 
handlungen einzuleiten gedenke. — Wie der Wiener 
„Preſſe“ gemeldet wird, hätte Azarian Effendi dem 
Fürſten von Montenegro erklärt, die Pforte ſei 
bereit, Montenegro eine Gebietsarrondirung zu ges 
währen, dieſelbe müſſe indeß, da Art. 1 der türki⸗ 


2. 


markt eine alte Geldbörſe, enthaltend 16 K., aus der Gymmaſial⸗Director a. D. hatte Mi . 

r 5 5 2 D., geſtern früh vor B 
Kleidtaſche; aus emem Laden 150 l, 3 neue Ober der Sigung das Unglück, auf dem Flur des Abgeordneten. 
hemdenzund ein kleines Käſtchen, enthaltend 2 Schlangen⸗ hauſes auszugleiten und durch den Fall einen 


ſind. Di 
bing, 2. Februar. In der letzten Stadtver⸗ fi 
eas be f welche geſtern Nachmittags ftattfand, Noche 2 5 
vertretende Vorſitzende ein Schreiben Nach einer anber ce 
1 dings le 


— Rüböl ruhig, loco 76, e Mai er 200E 75. 
Spiritne fil. er 100 Liter 100 . . 
Februar 44%, e März⸗April 44%, r Mai⸗Juni 
45, e Juli⸗Auguſt 46. Kaffee ruhig, Umſatz 
1500 Sack. — Petroleum feſter, Standard white loco 
19.00 Br., 18,75 Gd., e Februar 1850 Gd. der 
Auguft⸗Dezember 18.25 Gd. — Wetter: Sehr ſchön. 

Bremen, 2. Febr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loro 19,75 a 20,00, 7 Februar 
19,50, Yr März 18.50. spe 

Krankfurf a. M., 2. Februar Effecten⸗ ocietät. 
gebitactien 124½, Franzoſen 197¼, Silberrente 56¾ 
Lombarden —, 1860er Looſe 100 ½, Goldrente 61% 
Galizier 175 ½, Nationalbank 703. Feſt. 


[Getreidemarkt 


London, 2. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) — Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
rothen Weizens ſtetig. Andere Getreidearten bei 


eppendem Geſchäft unverändert. — Fremde Zufuhren 

ar 1 —.— 83 21 840, Gerſte 5630, Hafer 
* 33 420 Orts, 

London, 2. Febr. Schluß⸗Conrſe.] Con⸗ 

ſols HU. 5 Italieniſche Rente 71%. Lom⸗ 

bard en 61%. 3. Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 


Lombarden⸗Priorit. nene —. bi Nuſſen de 1871 83%. 
Ft Nuſſen de 1872 83%. Silber 5756. Türkiſche 
Anleihe de 1865 12%. bc Türken de 1869 13%. 
b Vereinigte Staaten e 1883 105%. 5. Ber 
einigte Staaten d. funbirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silßberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — 6 
us gariſche Schasbonds 83½. Sk ungariſche Schatz 
bands 2. Emiſſion 79½. Spanier 12. gin Peruane 
13%. Ruſſen de 1873 82%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,60. Hamburg 3 Monat 20,60. Frankfur! 
a. M. 20,60. Wien 12,47. Varis 25.32. Peters⸗ 
burg 29%. — Aus der Bank floſſen heute 167 000 
Pfd. Gterl. 

Liverpool, 1. Febr. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Middl. Upland 64%, middl. Orleans 7, middl. 
fair Orleans 7%, fair Orleans —, mid, Mobile 6% 
fair Pernam 7, fair Bahia 6%, fair Maceio 7, fair 
Maranham 7. 


Banziger Börie, 
Amtliche Notirungen am 3. Februar. 
Weizen loco matt, Ye Tonne von 2000 N 


feinglafig u. weiß 480-135 922-298 K Rer. 
hodbunt . . 127-1338 220-224 A Br. 
u. 126-1208 220-224 K Br. 178-220 
unt 125-1318 215-220 K Br. & bez. 
roth 198-1328 212-215 K Br. 
ordinair 118.1328 195.205 A Br. 


Megulirungspreie 126R bunt lieferbur 211 4 
Auf Lieferung zur April⸗Mai 216 K bez., Pr 
Mai⸗Juni 220 Kl. Br., er Juni⸗Juli 220 K Gd. 
Roggen loco unverändert, Yer Tonne von 20% # 
Junländ. 163 &, ruſſ. 152 K. Pr 1208 bez. 
lirungspreis 1208 lieferbar 159 K 
2 Lieferung Yr März⸗April ruſſiſcher 157 A 
Br., e April⸗Mai unterpolniſcher 163 K Br., 
or Mai⸗Juni do. 165 M Br. 


probates Sans: und Genußmittel 
5 Itetem Huſten, Reiz im Keyl⸗ 
Jof, Heiſert⸗t, Verſchleimung, Blut- 
ſpeien, Aſthma und Keuchhuſten iſt 
der Mayer ſche 


weiße Bruſt⸗Shrup. 


Lager bei 


EPIL 


u alle Nervenkrankheiten heilt 
nn der Specialarzt Dr. Killisch 
Dresden (Neustadt). Bereits über 9008 
behandelt. ERTL Te AN (9190 
Die Beſitzer der Umgegend von Skurcz, 

an der Chauſſee u. 2 Meilen vom 

Bahnhaf Czerwiusk gelegen, haben 

beſchloſſen eine Molkerei von ca. 200 
urichten. 


Haupt einz E73 * * 1 
Kautionsfähige Milchpächter 
werden erſucht, wegen Uebernahme der 
Milch ihre Offerten an Kiewert in 
Skurcz oder Dinter in Davidsthal 
kurez zu richten. 
Ei: g. Clavier (Tafelformat (6% Oct.) ift 


geſtell 


vacant. eisfonds bisher ge⸗ 

wührte Gehalt von 300 K. iſt auf 750 A. 
jährli öht. 

e 8 den 31. Januar 1877, 
Der Kreis⸗Ausſchuſt. 


ute Weſtpreußens, 


4000 eſucht. Adr. u. 9008 1 d. Exp. d. Z. 
6 — e 5 iſt ein 8 


ſe 51 AR 
Ladenlocol mit Wohnung, 


u jedem Geſchäft paſſend, von ſofort oder 
un 1. April zu vermiethen. Zu beſichtigen 
Nachmittags von 3—5 Uhr. 


Eine herrſch. Wohnung 


gon 7 Zimmern, nebſt Küche, 5 — 
Keller, ſowie Pferdeſtall und Remiſe, iſt vom 
1. April cr. ab zu vermiethen. 
©. G. Sohmidt, 4. Damm 7. 
ine n. decorirte herrſchaftliche Woh⸗ 
zung, in frequenter Gegend gelegen, 
neh aus 1 eee 
„ iſt v. 1. April o. fr. zu verm. 
äh. Fleiſcherg. 76, p. v. 9— 12 V. 


Mai⸗Juni 165 M Br. — Große 


* 
” 
Nie 


Danzig. 


Gerſte loco der 
115/68 150 — 153 

Erbien loco e Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
Yr April⸗Mai 140 K. Br. 

Petroleum loco Fr 100 K (Driginal⸗Tara) ab Neu⸗ 
fahrwaſſer 21,25 & bez., 21,50 & Br. 

Steinfohlen Per 3000 Kill gr. ab Neufahrwaſſer in 
8 doppelt geſiebte Nußkohlen 50—54 
. ſchottiſche Maſchinenkohlen 48 f. 

Wechſe l- und Fondscourſe. London, B Tage, 
20,445 Br. 4% n. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
anleihe 103,75 Gd In Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 91,90 

ſchaftlich 82,60 Gd., 4c do. do. 93,70 Gd., 41% pi. 
do. do. 101,50 Br. * Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 99,75 Br. 5 Pommerſche Hypothbeken⸗ 
Pfandbriefe 100 50 Br. den Stettiner National⸗Hypo⸗ 
thelen⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberomt der Lanfmauuſchaft. 

Danzig, den 3. Februar 1877 N 

MetreibesBörie Wetter: Froſt. Wind: Süd. 

Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in 
matter Haltung die Kaufluſt war ſchwach vertreten und 
die Zufuhr wieder ſehr klein. Zu kaum behaupteten 
Preiſen wurden 130 Tonnen gehandelt und iſt bezahlt 
für Sommer 1268 209 M, 1368 213 K., roth 1278 
210 A, bunt 125, 1282 210 4, glaſig 127/8, 128/9 
1308 213, 214, 215 &, beſſerer 1308 216 &, hellbunt 
1288 217 A. hochbunt glaſig 130, 131/28 218 M, 
weiß 1328 220 & er Tonne. Termine ebenfalls 
matt, April⸗Mai 216 M bez., Mai⸗Juni 220 (l. Br. 
Juni⸗Juli 220 K. Gd. Regulirungspreis 211 & 

Roggen loco unverändert, 126/77 inländiſch 169% 
A. r Tonne bezahlt. Termine März⸗April ruſſiſcher 
157 A Br., unterpolniſcher April⸗Mai 1631 M Br., 
Mai⸗Inni 165 MA 
Gerſte loco große 1108 150 K., 1158 153 M, 
115/68 158 4, kleine 1088 144 K Yr Tonne bezahlt. 
— Spiritus nicht zugeführt. — Petroleum loco 
Original⸗Tara 21,25 K bez, 21,50 K. Br., 20 7 Tara 
22,25 M bez., 22,50 . Br. 


Danzig, 2. Februar 1877. 

2 l[Wochenbericht.] Wir hatten die Woche über 
bei ſehr niedrigem Barometerſtande naßkaltes Wetter 
mit ſchwachem Schneefall. Das Steigen des Queck⸗ 
ſilbers läßt auf einen Umſchlag der Witterung ſchließen. 
Die Marktberichte des Auslandes brachten keine ge⸗ 
wünſchte Aenderung, und Verkäufe il ſich nach Eng: 
land äußerſt ſchwer und ſelten bewerkſtelligen, da die 
Müller für längere Zeit verſorgt ſind und der Kriegs⸗ 
lärm verhallt iſt. Die zu Anfange der Woche an un⸗ 
ſerem Markte eingetroffenen ſtärkeren Zufuhren fan⸗ 
den ſchwerfällige Aufnahme zu 2 und 3 4 billi⸗ 
geren Preiſen für die abfallenderen Qualitäten. — 
Mit dem Eintreffen von 2 Dampfern und der Abnabme 
des Angebots befeſtigte ſich der Markt und blieben feine 
Gattungen beliebt. Bei einem Umſatze von ca. 1070 
Tonnen Weizen bezahlte man: ruſſiſch 118/90, 121/28 
190 KA, roth 123/48 200 K., bunt 126, 127/8% 206, 
207 K, glaſig 127/8, 12938 215, 216 M, bellbunt 129, 
128/9, 129/308 218, 219, 220 M, hochbunt und glafig 
132/3, 133/48 222, 223 K, weiß 128, 1308 218, 220 A 
Regulirangspreis 1268 bunt 213,211 M Auf Lieferung 
Yr April-Mai 218, 216 . bez. und Gd., er Mat: 
Juni 220 M Br., er Juni⸗Juli 220 & bez., 
219 N. Gd. 5 

Conſumenten räumten die dies wöchentliche Roggen⸗ 
zufuhr zu feſten, theilweiſe etwas höheren Preiſen. — 
Bezahlt wurde: ruſſiſcher 118/9, 122 149, 154 , 
inländiſcher 120, 125, 1288 164, 168, 172 K. — 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 159 l. — Auf 


BERN von 2000 8 große 110— 


Lieferung ohne Geſchäft, — ruſſiſcher e März⸗April 157 b 


. Br., unterpolniſcher r April⸗Mai 163 K Br., % 
Gerſte 117, 1188 


ech Pitschel] 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


71. Lauggaſſe 71. 


Nach beendeter Inventur empfehlen folgende Waaren, welche wir zum 


Ausverkauf 


t haben, zu auffallend billigen Preiſen. 
Einen often 2/4 Lakenleinen, 24 Elle br., Prima & 


do. Hanf Leinen, Sac 50-52 Ellen, von 4 M 15 K., 


5 , 6 e bis 10 N 7 

Bielefelder Leinen, Stück 50—52 Ellen, von 7½% g 
tene Taſchentücher, Dutzend 1 

zn. abgepaßt, rein Leinen, Did. von 2 N. 


1 do. 
5 4/4 leinene 


do. Küchen⸗ Handtücher, Elle 14 Hr 


2 do, Deſſert⸗Servietten in gelb und grau a Dyb 1 
200 Stück Shirting und Chiffon, enthaltend 30 Ellen, für 
200 Dovwlas, enthaltend 30 Ellen, für 23, 3, 3% und 
200 Reg lige Staff, 9 75 guter Waare, enthaltend 30 Ellen, a 24, 


3, 4 un 
30 Dizd. Bettdecken mit Frangen von 22½% 
50 5 Servietten in Drell per Dtzd. 1 5 15 95 
f in Tisch tüche 1 % 25 Sr 
Einen Poſten einzelner er von 15 Ku 
en Gedede mit 6 Servietten a 7 


„ 


„ 7 


7 " * 


5 od. Victor 
Einen Poſten Sl . illi a“ ar 
Schürzenzeug a Elle 3 
bunte Oberhemden mit 2 Kragen 1 


[23 
7 


Au 


N Be c 
* . 
NSN 


H. Boldt, Poggenpfuhl 20 = 1 . ENTE 
iq hen * ben erſchien und kann durch alle B dl des In⸗ 
Ar en We verfiggn mit 11,000 4 abe uhanblungen 1 und 
werden zur 2. Stelle 2000 % hinter 5 Auslandes bezogen werden: 


Milchwirthſchaftliches 


Taschenbuch 


MIT» 
Erſter Jahrgang. 


Gebunden mit Klappe und Bleiſtift. Preis: Mk. 2,50. 


A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


BE” Bei Einſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung. ng 


e 


u 


1 
Gd. 3% Weſtyr. Pfandbriefe, ritter W. 


585 


1 20 Ya 

in Drell von 3 A 15 Gr 
dess tüchenjehlrzen (Süfienfaron) Mi 

a 0 


hi & Pitschel. 


Einen Poſten weiße Schürzen a Stück 6 Ir 
fträge von außerhalb gegen Nachnahme. 


kleine 107, 109, 


Gerſte 104/5, 
5, 146 . * 


153, 154 M, 

1108 141, 43, 145, — 
145 A. — Futter Erbſen er April⸗Mai 140 
Br., Mittel⸗Erbſen 135, 136 ., Koch⸗Erbſen 137, 140 4 
Wicken 150 M. bez. Weißes Kleeſaat nach 


— 


Qualität, 160, 170 K. rotbes 136, 140,148, 160 K. 97 niit 


200 & bezahlt. — Die während der Woche zugeführten 
ca. 70 000 Liter Spiritus wurden zu 52,50, 52, 52,25 . 
Ya 100 Liter à 100 pct. verkauft. 


Drodurtenmärkte. 


Königsberg, 2. Februar (v. Portatius & Grothe.) 
eizen Pr 1000 Kilo hochbunter 128/98 215,25, 
1308 214, 216,50 . be „ rother 1288 205,75 K bez. 
— Roggen de 1000 Kilo inländiſcher 1208 150 
122/38 156,25, 1268 162,50 A. bez., fremder 1168 
ged. 135, 119 ged. 140, 119/208 145,50, ge 
141,25, 1208 143,75 M bez., Februar 148 K. Br., 
146 K. Gd., Frühjahr 151 M Br., 149 A Gd., Mais 
uni 151 K Br., 149 4 Gd. — Gerſte Ar 1000 
Kilo große 117, 125,75, 128,50 131.50, 134,25 & bez., 
kleine 105,75, ruſſ. 108,50 K bez. — Hafer der 1000 
Kilo loco 120, 128, 133, ruſſ. 110 M bez. — Erbſen 
ut 1000 Kilo weiße 125,50, 126,75, 128,75, 131 4 
bez. — Bohnen r 1000 Kilo 137,75. 144,50 A 
bez. Wicken Yr 1000 Kilo 133,25. 144,50, 
155,50 K. bez. — Leinſaat r 1000 Kilo mittel 
174,25 K bez. — Spiritus de 10 000 Liter & obn⸗ 
Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 
54 M bez, Februar 54% M Br. 54 4 Gd., Mürz 
55%, & Br., 55%, M Gb, Frühjahr 56% M Br., 


Juni 59 & Br., 581, K. Gd., Februar⸗März 54%, 

Pr., BAY, A Gd., Juli 59% l Br., 59 4 Gd. 

at 60 M bez., September 61% AM. Br., 60% 
eld. 


Br. Regulirungspreis 159 K & G 


; 2. Februar. eisen loco Ne 1000 
Kilogramm 195—235 4 nach Qualität gefordert, Yu 
Februar — & bez., er April⸗Mai 221,00— 222,00 M 
bez., e Mai-$uni 222,5—223 00 M bez., de Juni⸗ 
uli 224,00 —224,5 M bez. — Roggen loco r 1000 
logramm 159 —183 & nach Qualität gef., or Februar 
159,00 — 160,00 & bezahlt, r Februar⸗März 159,00 — 
160,00 & bez., Yr April⸗Mai 162,00 — 163,00 K bez., 
dr Mai⸗Juni 160,5 — 161,5 & bez, u Juni⸗Juli 159,5— 
160,5 K bez. — Gerſte loco r 1000 Nilogr. 127— 180 
& nach Qual. gefordert. — Hafer loco Jar 1000 Kilo⸗ 
gramm 120—165 K nach Qualität gef. — Erbſer 
loco % 1000 Kilogr. Kochwaare 153—186 & nad 
Qual., Futterwagre 135—150 4 nach Qual. bez. 
Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 2950-2750 4, No. 0 und 1 27,50 
bis 26,50 4 — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 25,50—23,50 M No. 0 n. 
23.00 22.00 K, vr aber 23,20—23,40 A bez, 
zr Februar⸗März 23,00 —23,20 & bez., er März: 
April 22,90—23,15 K bez., Pr April⸗Mal 22,90 —23,15 
A bez., Ye Mai⸗Juni 22,90—23,15 M bez. — Leinöl 
zr 100 Kilogramm ohne Faß 61,00 4 bezahlt. 
— Rüböl der 100 gramm loco obne Faß 
14,5 A bez., r Februar 74,6 M bez., Pr Februar⸗ 
März 746 M bezahlt, April⸗Mai 745 A 
%, t Mai⸗Juni 73,8 bez., 7er September» 
October 69,5 . bezahlt, ie October⸗November 
— A bezahlt. — Petroleum raff. Pr 100 Ki 


— 


zeigt den Empfang der 


Die neueſte Erfindung des 


Elle 11 Hr. olche 


volle Tonfärbung erreicht. 


und 


* 
2, 2 u. 
1% 


0 


von 7% &. 
n heitskäufen. 


& 10 3 
inkaufspreiſen ab. 


i 


1 — des Herrn H. 


an den 


3000 
300 


K Gd., Mai⸗Juni 58 K Br., 571, . Gd., 8 


lo- 


Heiligegeiſtgaſſe 53, 
Pianofortebauer, . 


alleiniger Vertreter für Danzig und Umgegend der Königl. Sächſ. Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik 


J. 


ae e Saiten im Einklang zu 


Wollwaaren und ſämmtliche 
Winter-Artikel unſeres Lagers! 


haben, um mit dem Vorrath noch zu räumen, im 
weiter herabgeſtellt und empfehlen ſolche zu billigen Gelegen⸗ 


Die noch vorräthigen Nähmaſchinen 


u“. Frister & Rossmann in 


Kraftmeier & Lehmkuhl. 


gramm mit Faß loco 45,00 & bezahlt, ur Februar 
38,60 & bez., r Februar⸗März 35,00 A bez., dur Mürz⸗ 
April bez., r April⸗Mai — M bezahlt. — 
Spiritus Me 100 Liter 100 K = 10,000 . loco 
ohne Faß 54,00 & bezahlt. ab Speicher — & bezahlt, 

Faß dee Februar 54,3 K bez., dur Februar⸗März 
54.3 4 bez. d März⸗April — & bez, Yr April ⸗ 
Mai 55,9—55,7—558 M bez., Ne Mai⸗Juni 56,2— 
56,00—56,1 A bez., er Juni-Juli 57,2—57,00—57,1 A 
bez., ie Juli⸗Auguſt 58,2—58,00 & bez., er Auguſt⸗ 
Sept. 58,8 58,6 - 58,8 & bez. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufabrwaſſer, 2. Februar. Wind NND. 

Angekommen: Paul Gerhard, Schwarz. Grange⸗ 
month, Kohlen. — Louiſe Otto Warbelow, Bradhering, 
Grangemouth, Kohlen und Kohlentheer. — Agnes Linck, 
Utech, Leith, Kohlen. 3 
3. Februar. Wind: ©. 5 
Geſegelt: Otto (SD.), Chambers, Hull, Getreide. 
Ankommend: 1 Bark. 
Thorn. e 8 7 Fuß — Zoll. 


in Better’ trübe. 
Das Eis ſteht auf der Weichſel oberhalb der 
Holzbrücke noch feſt. 


Mekeorologiſche Depeſche vom 2. Febrnar. 
Uhr. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Ben 


8 Thurſo .1754915 leicht heiter 1,709 
8 Baleutia . 758,6 SSW friſch bed. 10.67) 
80 Dar mont) 763,8 SW leicht Nebel 729 
t. Mathien 764,1 SW mäßig Dunſt 10,0% 
8 Paris 768,5 W ſchwach bed. 7,8 
elder . 765,8 e bed. 42 
Copenhagen 771,4 SSO leicht fill — 16 
CThriſtiaufund. 758,3 S leicht bed. — 1,015) 
parauda 771,6 N leicht klar — 20.4 
todholm TLAND leicht bed. — 70 
töburg . 768,6 — ftille bh. bed. — 8.0 
oskau 770,1 ftille Schnee —12,6 
Wien 769,2 NW; leicht klar — 32 
8 Memel. . . 768,8 NNO ſchwach bed. — 3,61% 
Neufahrwaſſer 769,2 NN ſchwach bed — 0,7 
Swinemünde 771,3 NO leicht bed 0,119 
88 . . 771,0 SO ig bed. — 349 
R 769,8 SSO leicht b. bed. — 2,1 
8 Fat 767,5 SO ſchwach Dunſt 4.0 
8 Caſſel 70.0 SS leicht bed. 1,750 
8 Carlsruhe 769,1 S ſtille bed. 2,8 
80 Berlin . 771.5 N leicht Nebel 0,5 
8 Leirzig . . . 1172,10 ſtille bed. — 2,6 10) 
8 Breslan .. 769,7 WRW mäßig bed. — 20 


) Seegang leicht. ) See faft unruhig. 9) 5 N 
leicht.) Seegang mäßig. 9) Seegang leicht. Y Reif, 
Abends Schnee. N Fri Schnee. 0 Reif, Dunftig, 
9) Dunftig. 10) Rauhfroſt. 

Im ganzen Oſtſeegebiet hat das ſtarke Steigen des 
Luftdrucks fortgedauert und das Barometer einen ſehr 
hohen Stand erreicht, dabei iſt jedoch der Himmel 
meiſtentbeils bewölkt und der Froſt, außer am botni⸗ 
ſchen Buſen, nur gelind. Faſt überall herrſcht ruhige, 
vielfach neblige Witterung. Auch die ſüdweſtliche Luft⸗ 
ſtrömung, die auf den britiſchen Inſeln und dem Canal 
herrſcht, weht nur leicht bis friſch. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologif—he Beobachtungen. 
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Barometer 
Stand in 


51 Thermometer 
Par. Linien 


ub dem, Wind und Wetter. 


33 
12 34085 — 21 SSS. win. da. 


* — 


Blüthner 


Flügel mit und ohne Aliquot⸗Syſtem an. 


Aliquot⸗Syſtems beſteht darin, daß im Diskant die mit⸗ 
en angeſchlagenen menſurirt ſind, und wird durch 


erſtärkung des Grundklanges hier das Spitze, Gellende, welches fi i i 
hohen Diskant zeigte, vermieden und dafür eine ſeloſ b n 
) e Hier alſo ganz beſonders, wie auch in 
wirken neben Verſtärkung des Tones die mitſchwingenden Saiten 
er indem fie unliebſame Obertöne gewiſſermaßen erſticken. Das Stimmen, Aufziehen 

lbnehmen der Saiten iſt ebenſo bequem als früher. Die Stimmbaltung iſt bei den 
Obertonſaiten noch eine erhöhtere, als bei den bisher allein gebräuchli 


ei ſtarkem Anſchlag angenehme 
den andern Lagen. 


veredelnd auf den 


en Grundtonſaiten. 


Preiſe noch 


Berlin) geben gleichfalls zu 


Nutzholz Auction zu Legan. 


Donnerſtag, den 8. Februar 1877, Vormittags 10 Uhr. f f 
Freder (neben dem Gasthaus hr. werde ich anf dem dh 


dem e „Kehr ein“) im Auftrage und 
Meiſtbietenden verkaufen: ftrag 5 


echnung wen es Ener 
1500 Stück fichtene Manerlatten von 5—8 “ ſtark, 3640 Fuß lang, 
uß %“ cht. He (geſchnitten) 
x er (geſchnitten), 
tück 3“ @iecnerboben . 


30 Schock 1“ und 1½“ ficht. Sleeperdielen, 


1 Partie 3“ und 4“ 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich 


zeigen, Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. 
9579) 
ER 4 im 


5 erkauf beim Ho 
in Gr. Walddorf bei Danzig. 


Jac. Wagner 
Auctionetor. Burean: Hundegaſſe 111. 


ute, hochtragende Kühe ſtehen 
beſitzer Zans mer 


Bohlen und Balkenſchwarten. 
den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


upfllariſch 


4500 Mark ese e 


tätigen. 
Genaue Off. u. 9632 i. d. Exp. d. Dee 


— 


5 


1 * 
au, r 
nee 


=. 
2 
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9 
4 


| Kleider 


SR 


Nach beendeter Inventur beginnt der Ausberkauf zurückgeſetzter 


toffe, Mäntel, Paletots, Coſtumes n. 


Montag, den 5. d. Mts. 


We LANE. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 4. Febr. Vormitt. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Dampfer-Verbindung, 


Danzig London. 

Der regelmässige Dampfer Verkehr 
zwischen hier und London, vermittelt durch 
die Schraubendampfer „Blonde Capt. 
H. Brocksch, „Love Bird“ Capt. 
OC. Lietz und „Ida Capt. R. Domke, 
ist in diesem Winter nicht wie in früheren 
Jahren eine Zeit lang unterbrochen gewesen, 
sondern wurde durch ein bis zwei Dampfer 
dauernd unterhalten. Es werden von Mitte 
nächsten Monats ab wieder sämmtliche 
genannten drei Boote darin beschäftigt 
werden, Gegenwärtig ist die „Blonde“ 
in Londen und „Love Bird“ in Neufahr- 
wasser in Ladung gelegt, um im Laufe der 
nächsten 8—14 Tagen expedirt zu werden. 
„Ida“ wird dann der letzteren nach einem 
kurzen Zwischenraume folgen. Die Anmel- 
dungen von Stückgütern in London erfolgen 
bei den Herren Bremer Bennett & 
Bremer, 61 Marklane und ertheilen 
dieselben wie auch der Unterzeichnete be- 
reitwilligst jede Auskunft. 

Danzig, den 29. Januar 1877, 


Th. Rodenacker, 


9288) Hundegasse 31. 


Zahnoperationen, 


Atelier für künstliche Zähne, Plombiren 
mit Gold, Silber ete, 
A. Wilhelmi, Marienwerder. 


Oelfarbendruck⸗ Gemälde. 


O. Ziemssen’s 
Buch⸗ u. Kunſthandlung, Danzig, 


3 Langgaſſe 55, 


lichte anerkannt billigſte und vorzüg⸗ 
i 
Courante gratis. 


fte Gemälde. — Illuſtrirte Preis⸗ 


8 


Die Ernenerungs⸗Looſe 
3. Klaſſe 155ſter Königl. Lotterie find 
— unter Du ung der bezüglichen 
Looſe ter K aße — 

bis zum 9. Februar, 


bends 5 
bei Verluſt des ie N einzulöſen. 
8 „ Kabus, 
9277) Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


ie Dütenfabrik, 


bisher Steindamm No. 17, befindet 73 jetzt 


Poggenpfuhl No. 
Deine jetzt vorräthigen und nachbenannten 


Biere erlaubt ſich einem geehrten Publi⸗ 
kum einer geneigten Beachtung zu empfehlen. 
Beſtellungen hierauf nimmt an: die Cigarren⸗ 
handlung des Herrn Kleiſt, Langgaſſe 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe und in meiner 
Wohnung 3. Damm No. 5, 1 Treppe hoch, 
und werden dieſelben prompt und frei in's 
Haus geliefert. . 

Aecht Königsberger Bier, 

„ Erlanger W 
Braunsberger Actienbier 
7 re letienbier, 
Witt ſches Lagerbier, 
Lilp'ſches ne 
Nutten nr 
utziger⸗Bier. * 
Julius Fischer, 
Heiligegeiſtgaſſe 16. RE 
Vorzügliches 

Berenter Lagerbier 
empfiehlt in Flaſchen, Yı- u. ¼ Gebinden 

das Bier⸗Verlags⸗Geſchäft von 


J. Jacobson, 
113. Langgarten 113. 


Maslen⸗Anzüge 
Breitgaſſe No. 95 


Seine eleganten Coſtüme fir Damen und 
er von 20 Sgr. bis 15 Thlr. in reich⸗ 
ter Auswahl emphehlt 


" 


Bevendorff, 
Breitgaſſe 95. 


9387) 


Strohhüte 


zur Wäſche befördert 
Adolph Hoffmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 11. 
Neue Facons liegen in reicher 
Auswahl zur Anſicht. 


Stürke⸗Glanz⸗ Präparat 


v. J. Bahte, Herzberg a. H. 
Das allerbeſte, einfachſte u. billigſte Mittel 
zur Bes einer prachtvollen, Wa 
Appretur un e der Wäſche. 
Geprüft u. e urch den amtlich 
vereideten Chemiker Direktor Dr. Werner 
in Breslau. 5 
Depot in Danzig bei 


Franz Jantzen, 
9618 Hundegaſſe 38. 
Prappect⸗ u. Gebrauchsanweiſung gratis. 


Preiser mässigung. 
Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New⸗Mork, 


deren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen Ausſtellungen erhaltenen Auszeichnungen ſeit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt iſt, find nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 
welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 
Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Confections⸗Arbeiten, Mäntel, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 
Fabrikation 


Mt. 88, Mr. 93, Mt. 1u0, Mt. 120, 


Medium⸗Nähmaſchinen 
für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 


Mk. 135. 
Bei Baarzahlung 5% Rabatt. 


G. Neidlinger, Langgafie No. 44, 


General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord» und Mittel⸗Europa. 


Auf Wunſch werden obige Maſchinen bei entſprechender Anzahlung gegen 
wöchentliche Abzahlungen von 2 abgegeben und alte oder nicht zweckentſprech ude 
Maſchinen aller Tyſteme in Umtanſch gegen Original Singer Maſchinen in Zahl ing 
mit angenommen. (1347 


Auction 
im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


25 
8 


geerfahrene Köchinnen mit guten Atteſten 
& empfiehlt J. Dau, Heiligegeiſtgaſſe 27. 


Fin trockener Lagerkeller, iſt von gleich 
zu vermiethen Jopengaſſe 16, part. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch, den 7. er., 


Breitgaſſe 39. 
Abends Concert u. Geſangsvorträge, Auf⸗ 
treten des hier in ſo kurzer Zeit ſo beliebt 
ewordenen und als Specialität anerkannten 
Komikers Herrn Hoppe, ſowie der Damen 


San S zu Danzi Diskuftenzabend. tan mut" 
chützenhauſes zu Danzig. | 68155 


Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch, den 14. Februar er. 


Ordeutliche 
General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 1. Mittheilungen, 2. 
Jahresbericht, 3. Kaſſenberichte, 4. Bibliothek⸗ 
bericht, 5. Bericht über die Stellenvermitte⸗ 


Reſtaurant u. Kaffeehaus 
in Jäſchkenthal. 


Früher Martin. 
Sonntag, den 4. Februar, Nachm. 4 Uhr: 


Dienſtag, d. 6. Februar, und Mittwoch, d. 7. Februar er. 
Vormittags präcije 9 Uhr, 

werde ich am angeführten Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen 

Nentiers Herrn J. S. Keiler ein herrſchaftliches Mobiliar, als: Möbel 

aller Art, Wäſche, Porzellan, Glas, ea. 2500 Loth Silber⸗ und mehrere Gold⸗ 
und Brillantfachen, und zwar: ; 

1 met ga Büffet mit Marmorplatte, 1 do. Cylinder⸗Bureau nebſt 


Capelle des 3. Oftpr. Grenadier⸗ 
Stuhl, 1 do. Sopha nebſt 24 Stühlen mit ſeidenem Damaftbezug, 1 do. Ban e ee eee 


2 Sti i 1 do. Sopha, 1 Schlafſopha, lung, 6. Verleſung der außerordentlichen S. No. 1 
77 ct = L ee ee Einlagen 2 50. ei Mitglieder behufs Netftellung für den Jahres. Entree 30 3, Loge 50,4, 85 
8 acht! 3 d0 Pop tc 1080. Wasch e ee iche. Be 3 Bibllethe en n Kein Die Garderobe für Damen befindet ſich 
Pd ann 8 e 1 do. Mrbeitetifeh, 1 do. runder Tol“ nung eines Ehrenmitgliedes. S9 & ir Serren ner 1 — 
lettetiſch nebſt Spiegel, 3 do. kl. runde Tiſche, enung 


Der Vorstand. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 5. d. M., Abends 7 Uhr, 
1 Wäſcheſchrank, Monats⸗Verſammlung im Local der „Natur⸗ 
U forſchenden Geſellſchaft⸗ (Frauengaſſe). 
I 
1) Mitglieder⸗Aufnahme. x 
2) Bericht der Stiftungsfeſt⸗Commiſſion. 


und freundlich. Concert⸗Salon warm. 
9625) N 


Ren +: 
Abend-Concert 


im neuen Saale Hine ge 16, 
Sonntag, den 4. d. Mts. 
ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 


Ae (einer mit Unterſatz), 1 großer Querſpiegel mit Barogue⸗ 


. iegel, ideſpi weglich), 1 Tor, 1 f : 
bare 2 ble ge e d . 2 es. Seeed: Abele ir; fang ige ee 2 Uhr. 
Verzierung, ? ronee⸗Leuchter, achtlampenſchirm, 2 glocken, 7 Der orſtand. 22 5 ll. 
2 Bronce Stutzuhren mit Conſolen, 1 Regulator, 1 Barometer, 2 Oel- 4882 Der Vorſt 90622) F. 


Montag, den 5. d. Mts., im oberen Lo⸗ 
(9537 


cale bei W. Buerger. 
(0 Mittwoch den 7. d. M., 
1 blaues Service nebſt 6 Ne 8355 1 Abends 7 Uhr, 
2. Walser e Bl ein? im Gewerbehausſaale, zur Erhaltung 
FR umen der 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten: 


Vorleſung des Hrn, Gym⸗ 


16 Did. 
2 Glas⸗ 


25 
Friedrich- Wilheim- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 4. Febr. cr. 


Grosses Concert 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreußiſchen 
Füfilier-Regim. No. 88, 


verſchiedene Wein⸗, Porter: u. Waſſe 
1 9 Paar verſchiedene vergoldete Taſſen, 


2 Sahnentöp X 


ut, 8 Glasſchüſſeln, 4 Vaſen, 6 5 Teller, 
Pörbe, 2 Borzellane-uchenteller, © 1 


eine große Partie Nippesſachen; 2 8 . > N. > 
91 2 1 Schuppenpelz, 1 Gehpelz, . 2 bunte naſial⸗Direetors ” Fe. Große dete a 50 er 
Segen neuer Teppich, 2 große Teppiche, ettvorlagen, eine Dr. Carnuth. Kinder die Dälfte 
ecke; 2 = + 22 2 . 

8 große Tiſchtücher nebſt 5 Dutzend Servietten, 3 15. Tiſchtücher „Haus Sachs als drama⸗ ee 4 Uhr. 5. 3 — 5 Me 
Frese Tischer nen dr aten ereienen, 6 Tugend Kae tiſcher Dichter“ n Stadt-Theater 
3 große er ne : n er ‚ S 5 3 > 8 
ſerbiellen, 6 große, 18 kleine Bettbezüge, 2 Dutzend Taken, 24, Dad. Ginlafpreis 1 4. a Baler. 
Staubtücher, 7% Dod. Gefichtshandtlicher, 9 Did. Küchenhandtücher, 


. 4. Febr. (5. Abonn. No. 19.) 

O dieſe Männer! Schwank in 4 Akt. 

von Julius Roſen. 

Montag, den 5. Februar. (5. Ab. No. 20 

Die Folkunger. Große Oper in 5 

Akten von Kretſchmer. 

Dienſtag, den 6. Februar. (6. Ab. No. 1. 
um erſten Male wiederholt; N x 


10 Geſinde⸗Bettbezüge, 20 Kopfkiſſenbezüge, 2 Bettdecken, 16 Laken, 
6 Geſichtshandtücher, 5 Fach Fenſter⸗Gardinen nebit Zubehör; 
Ferner an Goldſachen: 1 Brillautnadel, 1 goldene Uhr 
mit Brillanten, 1 Schlangenring mit Brillant, 1 Broſche mit Roſen, 
Rubinen, 4 verſchiedene goldene Uhrketten, 36 Dukaten ſchwer, 1 Arm⸗ 
band mit Tafelſtein, mehrere Ringe und 2 goldene Lorgnetten; 
Alsdann 2500 Loth Silber, als: Theelöſſel, Theebrett, Thee⸗ 


e 
Haase’s Concert-Halle, 


42. Breitgaſſe No. 42. 
Heute Auftreten der berühmten 


echten Afeikaniſchen Damen⸗ 
Sänger⸗ und Tänzer⸗ 


7 D — 2 8 8 ar u 
kaune, Leuchter, Kuchenkörbe, Zuckerkörbe, Taſſen, Schreibzeug und ellſchaft Waterson. „Drama in 4 Akten von B. Ab. Na 
F ee S l . e. me, 68h. Se 
rere nde; . ine. 
af er Armleuchter, 3 do. Champagnerkühler, 20 do. Restaurant Jordan, . e 5 Zebruar;, 0 Ab. No. 3) 

a 7 287 25 Schw 2 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. im Hauſe der Reſſource zum freund: 8 N ank in 4 Akt. 
ch mache beſonders darauf aufmerkſam, da die vorſtehend aufgeführten laſſe en Verein, on N. 
Möbel 7 — a von Bene en Ri . — — Jopengaſſe No. 16, parterre. Selonke 8 heater. 
nur au ellung ange U nd; die e ja a nen un 
ſchl 2 — Leinen beftebt, Nen hebe ich hervor, daß ſich unter dem zum Echt ürnberger und 


tag, 4. Febr. Nur noch fünftägi 
G Spe des Komikers Han 4 8 
ſowie der Chauſonnette⸗Sängerin . 
— 

er 


Eggers vom Theater in Königsberg. 
Tante Voß. Schwank in 1 Act. De 
. Weg iſt der beite, Luſtſpieſ in 
Act. Gänschen von a 9 Luft- 
ſpiel in 1 Act. Ein Stündchen auf dem 
Comtoir. Poſſe mit Geſang in 1 Act. 
Einer rivat - Geſellſchaft wegen 
mein Etabliſſement zur halben Allee 


Uhr ab 1 N 
heute Abend — Aale . 


Verkaufe kommenden Silberzeuge ſehr werthvolle und antique Stücke beſinden. 

05 kommen Dienſtag, den 6. Februar 1877, zum Verkaufe: Möbel, 
Betten, Pelze, Porzellan: und Glasſachen; am nächſtfolgenden Tage Gold-, 
Silber⸗, Nippesſachen und Wäſche. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Cösliner Bier. 


Von heute ab per Stunde Billard 
60 Pf. Nach 12 alter Preis. 
Die Herren N werden freund: 
lichſt eingeladen; ich 105 und rechne au 
Berückſichtigung meines Entgegenkommens. 


A. Jordan. 
Hall’s Restaurant, 


Danzig, den 28. Januar 1877. |! 
m 103. Altſtädt. Graben 103. 


Einen hochgtehrten Publikum Danzigs und Angegend a der gad 


n . g 
; at : 0 e blikum ſeine i- 
die ergebene Mittheilung, daß ich vom 1. Februar an unter dem Namen empfiehlt dem geehrten nn feine Focal 
täten wie gute Weine, 1 nd hieſige 

freundlicher Damenbedienung. 


Roell's Restaurant & Café-Haus“ d e dne 
das feiißere „Martin's Cafô-Haus“ in Jäſchkenthal übernommen habe. Es % Restaurant Kleophas, 


Siehung Imeieretic 15. 80 
EM, 5 


iehung 7. 
2 Mr bei Thu 


— 
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wird mein Kari jein, bei prompter Bedienung ſtets 5 — Speiſen und Ge⸗⸗ Breitgaſſe 118, Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 

tränke zu verabfolgen. duard Roell. 1255 Heute Abend Eisbein mit Sauerkohl.] Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Den geehrten Billardſpielern bringe mein in Danzig. 18 
vorzügliches Billard in Erinnerung. Hierzu eine Beilage, 


ECC 
Müller's Restaurant, 


| 


| 


R Beilage zu 


TRENNT N N 


Danzig, 3. Februar 1877. 


Harſen⸗Pepeſchen der Danziger Jeitung. 
Wien, 2. Februar. Des katholiſchen Feſttages 
wegen keine Börſe. 


er Behr 1802 100% 

78,22%. Anleihe de 45. 
. en 18500 
a ur anzoſen . 
Eiſenbahn⸗Actien 162,50. Lombardiſche 

83,00. Türken de 1865 12, 85. Türken 


Prioritäten 2 
de 1869 71,00. Türkenlooſe 39,00. Credit mo 


is, t.) Zu Rent 
k. arienfüe 55 


bilier 163, Spanier erter. 12, do. inter. 10%, Snez⸗ 
canal⸗Actien 668, Banque ottomane 392. Socists ge⸗ 
nerale 522, Ersdit foncier 608, Egypter 254. — 
Wechſel auf London 25, 13. — Geſchäſtslos bei unent⸗ 
ſchiedener Tendenz. Liquidation der Speculationgeffec, 
ten ſchwierig. Reports für Franzoſen 0, 35 Lombarden 
0, 30, Italiener 0,05. 
feſt ge 52750 
eſt, Ne Februar 
28,25, Yr Mai⸗Inni 29,25. Mehl ſteig., ie Fe⸗ 
bruar 61,25, e März 62,00, % April 63,00, Ver 
Mai⸗Juni 64,50. Rübbl ſteig, er Februar 93,50, 
der April 95,00, Ye Mai⸗Auguſt 95,00, er Septem⸗ 
ber⸗Dezember 92,00. Spiritus matt, der en 
62,75, Yr Mai⸗Auguft 64,00. — Wetter: Bedeckt. 


Productenmarkt. Weizen 


n[Productenmarkt. 
„ Ar März 27,75, 7 April] 12 


Petersburg, 2. Febr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 29%. amburger Wechſel 
3 Mon. 254%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1494}. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 313%. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geftplt.) 190½. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
190½. %s serials 6, 59. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
170. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103%. 
Talg loco 49, 50. Weizen loco 
50. Roggen loco 7,40. Hafer loco 4, 75. 
Hanf loco —. Leinſaat (9 Bud) loco 12, 75. Wetter: 


5 Grad Kälte. 
Antwerpen, Febr. Getreidemarkt 
date bericht.) behauptet. Roggen ruhig. 


2. 
K rer 
fer ſtetig. Gerſte befeſtigt. — Petroleummarkt. 


a 
Schlußbericht.) affinirtes, Type weiß, loco 49 


bez. und Br., Ir Februar 48 Br., r März 45 Br., 
dr April 45 Br., er September 48 ½ Br. Weichend. 
Newyork, 1. Februar. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 85 C., Goldagio 5, % Bonds 
Ver 1885 107 %, do. 58. fundirte 111%, % Bonds Per 
1887 112%, Eriebahn 9½, Central ⸗ Pacific 107 ½, 
Newyork Centralb. 101%. Höchfte Notirung des 
Voldagios 5½½, niedrigſte 4%. — Waareubericht. 
Baumwolle in Newyork 13, do. in New⸗Orleaus 
12½. Petroleum in Newyork 26%, do. in Philadelphia 
26%. Mehl 6 D. 10 C.. Rother Frühiahrsweizen 1 
47 C., Mais (old mixed) 61 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9½. Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz 
Marke Wilcox) 11¼ C., Speck (ſhort clear) 9 C. 
etreidefracht 54%. 


Nach den Courſen, wie fie der heutige Verkehr auf 
e en 
ichnen. Unter den internation Specı 2 
— — ſich Oeſterreichiſche Creditactien durch 
regen Verkehr aus und trugen auch eine nicht ganz 
unerhebliche Courserhöhung davon. Lombarden waren 


ebenfalls feſt, während dies nicht ſo ganz von Oeſter⸗ U 


reichiſcher Staatsbahn zu jagen wäre. Die öfter: 
reichiſchen Nebenbahnen blieben in der Tendenz gegen 


Berliner Fonds börſe vom 2, Februar 1877. 


die Tage zuvor unverändert, büßten aber in Hinſicht 
auf die Regſamkeit ein, nur Galizier machten bei 
ſteigender Coursbewegung eine usnahme. Auch 
Rudolfbabn wurde bei ſehr feſter Haltung ziemlich rege 
umgeſetzt. Die localen Speculationseffecten hielten ſich 
im geſtrigen Niveau und läßt ſich ſchon aus dieſem 
mftande auf geringen Verkehr in dieſen Werthen 
ſchließen. Auswärtige Staatsanleihen waren ſehr feſt 
und erhöhten auch faſt ſämmtlich die Courſe. Für 


D EEE Papier⸗ und Goldrente trat eins unſerer 
erſten Bankhäuſer als Käufer auf und nahm trotz an⸗ 
ziehender Notiz Ei) enorme Summen davon. Natürlich 
wirkte dieſes Beiſpiel anregend und fanden auch die 
verwandten Papiere beſſere Beachtung. Ruffice Werthe 
waren indeß weniger feſt, die fundirken Anleihen ließen 
etwas nach. Pr . behaupteten zwar die 
Rang Notiz, ſchließen doch aber mit Briefconrs. 
Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere zwar feſt, 


1 Zinſen vom Staate garantirt. 


aber nur wenig belebt. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten wickelte ſich ſehr ruhig ab. Auch auf 
dem Eiſenbahnactienmarkte blieb der Umja von febr 
mäßiger Ausdehnung. Im Allgemeinen konnten ſich 
die geſtrigen Courſe behaupten. Leichte Bahnen blieben 
meiſt unbelebt Bankactien betheiligten ſich nur wenig 
am Verkehr. Die belebieren Deviſen waren aber 
leicht zu placiren. Induſtriepapiere fanden nur wenig 
Beachtung. 


5 Div.is Div - 1875 0 Div. 1875 
deutſche 3 1 . 75 de. S ent. 6. Anl. 5 e Berlin- Hamburg J 168,25 10 | Thüringer 126,80 8½ do. do. Elbetbal 5 | 58,75 | Due. - Command. 110 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſollbirte unl. 460104, m 3 in 102.90 ve. Prüm. A. 1834 5 150,80] Ber lin. Nordbahn. — 0 Tuftt-Inſterburz 18,75 0 tungar, Nordoſtb. 5 51,70] Gew.-Br.Schuſter 4 0 Div. 1975 
Br. Staatz -n 96, — eg 106 (do de ven 1866 5 150,9 Berl Psd Magd. 78,75 3 do. StPr. 64,50 3 Ungar. Ofbahn 5 50,50 Int. Handelsgeſ. 39 Dortm. Union Bgb.| 6 0 
3 14450 „ da 4% 9880 f nn vn. 8 85,75 wel- 126,10 9, Wem Ge gar.) 50 4% Eren 5 57 |Mönigsb. Ber.] 80,50] 5 ½ Sünde, u. vautah.] 66. Im 
Pr. prum. A. 1855 12 3 100,25 Mf. Central do. 5 79 Brel. Schw- bg 70,90 5% do. St- vr, 22 2% fabatf⸗Miow et. 5 87,50 Meining. Creditb. 70,30 3 | Stollberg, Zint 20.70 1% 
at b. 31 83 600 Ven Op- Bere | — fg d . 8 | = 50 rn 108 | 3 en- e | 18,75/— "| Amustänerten | 5 | 87,60] Nornentiäctent! 13075 8 | Me eier | 5 | 6% 
Dina. bn. 41 95 80, Cen. Aräm pp. 108 ber un er 41330 Get genen: 020) 0 Sales 9.0 Kurt Kiew 5 | 91,75 Def. Credit. unſt. 248 5 | Pletoriopütte | 26 I 
„ de. 4101.80 nemm. HpBNB: abe H 1 do. St⸗ pr. „ 0 Galhier 8.25 6 | + MoscoMjäjen | 5 | 98 „ beh. onen and. 9,50 8 | Wechſel⸗Cours v. 2. Febr. 
e e 804 K.. 8. E 1405 102 ſamertk. Ant. v. 1805 Dalle-Soran-Gub. 13,75 0 | Sothndbabn 45,75 6 | +Mosco Smolenst 5 88,60 Ur. Gent. Bd.. 116,50 9%] Amſterdan TA 10 
bene e. 44 9,50, ui. En. rn. 100 5 100.50 90: „„ Mu | 5 105,70], de. erpr. | 33.80 0 k Mronpı. Bud. 4525| 5 Kren Stege | 5 81,50 Preuß, d un. „ 0% id, f. 3 169,25 
u“ er 44 191.80 Stett. Nat. Hyp. 5 101,25 do. do. p. 1881 6 05, 0 Hannover-Altenbek 15,60 | 0 Lüttich-Limburg 18,40 0 1Njäſan⸗Kozlow 5 94 Pom. Ritterſch. B. 126,75 94% Rondo 0 9 2 20,446 
BR De Arne ers n Newpork Stadt u. 7 104.90] de. Er | 35.90 0 Sefer Franz St. 394 6% HiWarihauzeresp. | 5 88,10 Schaffbauf. Bntv.| 61,30) 5% den g 20,40 
r 60 . Ausländische Fonds. re. Gola. |6 103, maren | 19,70) 0 |+ do. Norwefis. 192 5 —- SHlei.Bantverein 87,50 6 fd. 1 
Werpeeuß. Ufpbr. 34 82,90) Oeſterr. Goldrente 4 61,75 “Stalieniſche Rente 5 72,80 do. St⸗ . 70,70 3% Lit. B 6450| 5 Bank: und Induſtrieactien. | Stett-Wereinsdant| — o Taru 8 3,3 | 81,35 
ac Te 1 1 18 Deter. Pap- Rente Hi 52,40, do. Zabats-ütct. |6 495 Kagdeb-Oalberk. 108.90 6 1 Heiden. Bars.) 46,50 4 iw. 676 Wer-. Suite 1.20 0 [Ves Bantel. n - 908 
> 4 Be 1.20 do. Siber-Renteſ4 5 56,40] vo. er 0 102,60 do, Sp 40.0 3% Rumäntice Bahn 13,90 244] Perner Bent | 88,50, 0 f uten d.Gotonia) 6200 55 |yy; 1 2 165.90 
. de. 5 106 90l de. Rosie 1854 4 84 3 Rente 1 68.00 do © 96.90 5 do. St-br. 58,75, 8 Perl. Bantverein | 48,76 | O Bauverein aſſage 20,50 1 | , 5 2 164.80 
E do. Cred. -V. v. 1858 ie Raa . 58 85,50] Mamm- Ludwig. 95,5) 6 14 Ruff. Staatsb. | 106,75 | 5,92) Bert. Caſſen Ber. 150 17,7 Verl. Bau-B-Bt. 50,25 0 0 30 38% 6 253,40 
vu 4 — f de. Sooie v. 16605 | 99,50ßumäntigeunteige | 8 1 Münfl. Ens. Stg. . „ „ Sidbſterr. Lomb. 128,50 0 Berl. Com. (Ser) 59,25 2 Oel. Centralſraße 32,25 2% b % 6 251 
do. u. E. 47 (100,90 we. Sooie v. 1064 256 ei Anl. v. 1865 5 1 Niederſch.- Märk. 96,75 4 Schweiz. Unlonb. 8,20 0 Berl. Handels-. 68,25 5 Deutſche Baugel. | 50,60 0 x 0 800 6 253,70 
do. do. . 4 95,25 Unger Eiſenb.⸗An. 5 68, 75 — 00e Anleihe je 20 | MrorbaufensErfurt 25.90 4 do Menb, 22,50 0 Verl. Wechslertt.— 0 | do. Eiſnb -B-. 9,75 C Warden. — 
Bomm. Nentenbr. 4 90 Ungariſche Looſe 5 142 Türt. Eiſenb.-Looſe 3 do. St.- Pr 35,30 0, warſchau⸗Wien 180,50 7¼ Brest. Discontob. 70,50 2 | do. Reichs Cont. 66,75 — Sorten 
— 2 41 ur do. Schatanw. ı1.)6 | 82,25] — erT Oberſchl. A, u. 0. | 127,75 | 10%, | . Centtlb. f. Bauten | 16,25) 0 [A. . Omnibusg.| 69 | 7 [ Dutaten j 9,68 
D ie. Rufi-Egl.nl.1822)5 | 81,50) Eifenb.-Stamm u. Stamm | do. Sie. 120 10 Ausländiſche Prioritäts⸗Ctrb. f. nd. u. ond 66 | O [tr. F. . Baumat. 12,50 O | Eovereigns 20,35 
Bub. — .. u do. do. Anl. 185918 — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß- Südbahn 24 0 Obligationen. Danz. Bankver. W 62 | 0 .A.. S. u. W. M. 1,75 0 20-Francz-St. 16,25 
ee eu do. do. Anl. 1862|5 | 83,25 Div. 1875 do. St.-pr. 74,30 5 | @otthar Bahn | 5 | 54,50] Danziger Privatb. 115 7 Vordd. Pap-Fabr — 0 | Imperiats pr. 300 Gr. 1396,50 
—— — un do. do. von 18705 | 89° Aachen⸗Maſtricht 21 1 nechte Oderuferb. 105 6% I Kaſchau-Oderbg. 5 55,90] Darmſt. Sant 100,75 6 [ Woylert Raſchin. 12 — | Dollar 4,18 
4 * 8 1 do. do. von 187115 | 83,50] Bergiſch⸗Märk. 79 | do. St.- Dr. 109,40 6% 4 Kronpr. Rud. B. 5 63 ] Deutſche henoſſ. B 90,50 54% Weſtend⸗Geſenf 2 Fremde Banknoten — 
2 5 5 Ol do. do. von 187205 | 83,50] Verlin-⸗Anbalt 103,75 | 8 nbeiniſche 109,90 8 [Ideſt-Fr. Staatzb. 3 314 | Oeutſche Bank 86 8 Valtiſcher Lloyd 41,751 O | Franz. Banknoten 81,25 
— 2 ae 3.173,60] do. do. von 187315 | 78,75] WerlinsDreßden 23,80 | — Abein⸗Nahe 12,10 0 [+eimon.®. Lomb. 3 236,75] Deiſch. Eff. u. W. 103,25 6%] Aönigsbg. Bultan 0 Oegerreichiſche Bankn.. 166 
— Booie 5 — do Gault nab. 7 7 Walia-Abumt 22,10 0 [Saal- Bahn 26 1% td. 3 Obig. 5 77.50 Deutsche Reichs- 156,75 O Münnich, Cb. W. — 0 „ 
„80 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 72,75 do. Str. 54,75] 5 34 Stargard⸗Poſen 1201,40. 4½ Hefter. Nordweſtd. 5 | 74,70 Deutſcht Unionb. 89 0 Dbriäl. Giinb. 8. 26,75] 0 I nuſſiſche Banknoten 284,70 


3 70 . üb 
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hierdurch 


9 75 machen wollen, 


ebruar 1827 
chriftlich oder zu 
und demnächſt zur 


emeldeten 
nden zur 
waltungsperſonals auf 

den D. März 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar 


gebäudes zu erſcheinen. 
Nach 


den Accord verfahren werden. 


Wer ſeine 


reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 


Anlagen bei 


ufü 
Jeder 


ſtellen und zu den Acten anzeigen. 
geladen worden, nicht anfechten. 


Juſtiz⸗Räthe Schrage, P 


Viele e ene, al Berkant ER 
er. ee ch 8 Am S. Februar er., 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Handelsgeſellſchaft Herzberg & Stark 
u Dirſchau iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfafſung über einen Alkoro Termin auf 
ebruar 1877, 


den 19. F 
Vormittags 10½ Uhr, 


vor dem unterzeichneken Commiſſar im Ter⸗ 
N o. 1 anberaumt worden Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder Be, zugelaſſenen Forde⸗ 

0 äubiger, foweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
in Anſpruch genommen 


minszimmer 


rungen der Concursg 


ſonderungsrecht 


über das Vermögen des 
einrich Seelig zu 

Thorn werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 


be ordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
ereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 28. 
einſchließlich bei uns 
rotokoll anzumelden 
5 rüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
Forderungen, fo wie nach Be⸗ 
Beſtellung des definitiven Ver⸗ 


errn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Plehn im Sitzungsſaal des Gerichts⸗ 


Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 


meldung ſchriftlich ein⸗ raumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch 


en. 
3 Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
ancke, Warda und 
Reichert zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 


Die im Conitzer Kreiſe am Schwarzwaſſer, Breitgaſſe 60, Dan 25 Drei 2 ie an 
auf- ent gala dabei Wie . Be empfiehlt Paginir-Maschinen, „ 


K ro- 

Woythal zu welcher gehören: 

1. eine Mablmühle mit drei Gängen, schafte 

. eine Schneidemühle, 

die Holzflößſchleuſe, 

. 5,149 Hectar Acker, 0,794 Hectar 
Garten, 0,456 Hectar Wieſen und 
0,061 Hectar Weiden, nebſt Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden, - 

5. der Aalfang und 

6. die Fiſchereiberechtigung im Schwarz⸗ 
waſſer zum eigenen Bedarf, 

ſoll vom 1. Juni 1877 ab, auf 18 Jahre 

meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 19. Februar 1827, 

Vormittags 10 Uhr, 

auf der Königl. Regierung hierſelbſt anbe⸗ 


— e 


Kesselstelns. — Neueſtes 
Clauenfett, Broncen und Firniſſe. 


baar vorhandene Garantie⸗Capitalien 
Prämien» und Schadenreſerven, 


eingeladen werden. KR 
Jeder Bieter hat fih vor dem Licitations⸗ 
Commiſſar Herrn Regierungs⸗Rath Bauck⸗ 
hage über den Beſitz eines eigenthümlichen 
Vermögens von 15,000 K. und über feine 
Qualification als Müller auszuweiſen. 

Die Aar ang e e können in unſerer 
Regiſtratur und bei dem Domainen⸗Rath 
Wittig in Czersk eingeſehen werden. 
Das Pachtgelderminimum beträgt 1200 K. 
Marienwerder, den 22. Jauuar 1877. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Foriten. 


eine Agentur obiger Geſellſchaft für 
übertragen haben. 


anzig, den 29. Jannar 1877. 


Weiß 


2 Vormittags 9 Uhr, PR 
8 1 im Haack'ſchen Gaſthauſe zu Sagorsz 
e Aieſern arte lange Schwitthöh 
efern ſtarke lange Schni er 
Bauhölzer, Ga A8 255 


Ein in ſchönſter und lebhafter Geſchäfts⸗ 
lage Danzigs neben dem Langenmarkt ge⸗ 
legener Grundbeſitz, beſtehend in 2 im beſten 
Fänge Zr a Waffel 
5 8 genden maſſiven Grundſtücken, Waſſerſeite 
mea perlen merken 13 gihnmer vente Juhehbrſ ar. wie 3 Khöm 
Ve 2 Bir Zubehör ꝛc., ſowie 3 fd 

Chanſſer 100 kun e pe eingerichtete und frequentirte Geſchäftsläden 
8 1 . ſich = 000 . 

n 4 55 5 zinſt, gerichtliche Taxe 20, ? 
Ve gie e e vpothefen 10 Jahre unkündbar, buen 
Soeben erſchien: 5 


ür Rentiers oder für Kaufleute zu Comtoire 
Gewerbeblatt 


1877. 


eignend, beabjichtigt Beſitzer wegen Kränklich⸗ 
keit für den feſten Preis von 21,000 bei 
circa 5 bis 6000 % Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Adreſſen u. No. 9598 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Datum- Stempel, Numerateure, Soklagpressen 
in exacter Ausführung. — Aecht französische Stempelfarben 
ſchwarz, blau und violctt. — Unbraudbare Stempel ſowie Stempelkaſten werden reparirt 
und gereinigt. — ee gegen Neubildung und zur Lösung des 
arz⸗ und ſäurefreies Maſchinenſchmieröl, ſowie reines 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtal 


der Bayerischen Hypotheken⸗ & Wechſel⸗Bank in München, 


gegründet 1836, 


in 


(5830 


Mrk. 6 800 000 mit Ausſchluß der 
ſowie der laufenden Einnahme. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Herren Schilka & Taube in Weißenburg W.⸗Pr. 


Weißenburg und Umgegend 


Die General⸗Agentur: 


tto Fr. Wendt. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehlen wir uns dem verſicherungsſuchenden 
Publikum und ſind wir zu jeder gewünſchten Auskunft ſtets gern bereit. sein 
enburg, den 29. Januar 187 


| Schilka & Taube. 
Vortheilhafter Kauf. Für Jüͤger 


” 
15 


und Hunde -Beſitzer! 


patt’s Patent 


Fleiſchfaſer⸗ Hundekuchen. 
Dieſes vorzügliche engliſche Fabrikat iſt 
allen 1 bun als das geſundeſte 
und bi igfte undefutter zu empfehlen. 
Daſſelbe wird von der engliſchen und 
franzöſiſchen Preſſe, ſowie auch von hieſigen 
angeſehenen Jägern, welche daſſelbe ſeit 


einiger Zeit gebrauchen, auf das Günſtigſte 
beurtheilt. ; 

Niederlage bei Albert Kleist, 
Danzig, Langgaſſe No. 67, Eingang Porte⸗ 
chaiſengaſſe.⸗ (9464 


wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung für die ine ff 72 u 
Wide date De Bin nen Provinz Preußen. Eine Partie übriggeblie-| Gutes Dichtwerg 


dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Charakter des 
Concurſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen 
im Gerichtslokale zur Einſicht an die Der 


theiligten offen. 


Pr. Stargardt, den 29. Januar 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Preis pro Jahrgang 4 Mark. 


— — 


Pfund 25 Dil; 5 
Veklagsduch handlung. A. Fast, Nen. 


Danzig. Pumpernickel 
(9523 CCC (friſches Gebäck) iſt zu haben Langgarten 27. 


„ 


Um gefäll. Abonnementsaufträge bittet 
A. W. Kafemann, 


ar 
* 
— 


7 N 
4 
Kur 


RR: 


bener Feigen offerire proTeferist bits 


S. A. Hoch, 
7838) 


7838 Jobannisgaſſe 29. 


Einen tüchtigen Gärtner, 


verheirathet, ohne Kinder, empfehle ich und 
ertheile über denſelben Altskunſt 
Julius Badike, Danzig. 


. 


47 
18 


und Pet« 


7 


* 


Morgen culm. Sie ich winens 
mit auch ohne Inventarium zu ver⸗ 
kaufen und ſteht hierzu 
Freitag, den 16. Februar, 
Nachmittags 


Termin 
Behauſung einlade. 
errmann Dodenhoeft 
{ aus Traalau. 

in in beſter Geſcha end belegenes, 
$ zu jedem Geſchä ſich ei —— in 
gutem baulichen Zuſtande befindliches 


ckerei⸗Grundſtück 


ift Umſtände halber ohne Zwiſchenhändler 
5 verkaufen. Adr. werden unter 9550 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 
in rentables Grundſtück in einer 
5 8 der Rechtſtadt gelegen, 
3 5 ertrag 700 , iſt für 9000 , bei 


2000 „ Anzahlung zu verkaufen d 
E. Kligtowsti, Yeil Geifgaffe 40,1. Tr. 


Ein Haus 


mit einem flotten Detall⸗ und Engros⸗Deſtil⸗ 


ca. 6000 T azahlun 


renommirte Seifen⸗ und L En 


tfabrif Erbes» 


regulirung wegen mit ca. 10000 Thlr. An⸗ 


ahlung, im Auftrage zu verkaufen. 
.. Bronscheweill 
Königsberg i. Pr., Wagifterftraße 41. 


[ET Haus m. Garten, 3 Stuben, 2 Kab. 


u Zubehör z 1. April 3 verm. feld 12. 
Tragende oll. Stärken 


käufli ei Muel i E 
2. 2 i er in Gr. Grünhof 


in höherer etatsmäßiger Stellung erh bei 
ſtr. Discretion Geld⸗Darlehne in jeder Höhe 
mit Prolongation. Proſpecte gratis. 
S. Schiftan, Breslau, 
Nicolaiſtraße 28/29. 


eine in Teaatan bei Neuteich be: 
legene B 


Er 


an, wozu ich Käufer in meine 


f 


\ 


| 


| 


frei, geſtützt auf gute Zeugniſſe, wünſcht 


Ein junger Mann 22 Jahre alt, militair- 
3 


um 1. April cr. oder auch noch früher eine 
Stelle als Inſpector. 

Offerten werden unter F. B. poste restante 
Bahnhof Güldenboden erbeten. 1 
Ein tüchtiger junger Mann, Sir., mit guten 

Zeugniſſen, der Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
Branche bekannt, ſelbſt in Eiſenwaaren⸗ und 
Baumaterialien nicht fremd, mit der Buch⸗ 


| 


führung bekannt, findet ſofortige — 


Dffesten unter 9619 i d. Exp. d. Ztg. e 


erantwortliher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


| 


